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« ttrelaegebühk »
Die Ispaltcge Kolvnelzeih»
»der deren Raum 2V Bf .,im Reklamcntheilr 69 Ps .

Bemerkungen r
Unbenützt gebliebene Einsen «
düngen werden nicht ausbe »
wahrt und können Nachtrag «
licheHonorar -Änsprüchrkrine

Berücksichtigung finden .

1898 .
Amtliche Nachrichten .

S . K . H . der Großherzog haben unter ' m 8 . Februar d . I . gnädigst
geruht , den , Gerichtsnotar Georg K u r y in Breisach unter Zurücknahme seiner
Versetzung auf eine Notarssielle im Amtsgerichtsbezirk Pforzheim eine No »

tarsstelle im Amtsgerichtsbezirk Kenzingen und dem Notar Friednch Walz
in Villingen eine solche im Amtsgerichtsbezirk Pforzheim zu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und Un »
terrichts vom 11 . Februar d . I . wurde dem Gerichtsnotar Georg K u r y m
Breisach die Notarssielle Endingen und dem Notar Friedrich Walz m
Billingen die Notarssielle Pforzheim IV übertragen . _<5 . K , H . der G r o ß v c r z o g haben Sich unter dem o . Februar d. I .
gnädigst bewogen gesunden , dem Polizeisergeanten David Kahrmann in
Pforzheim die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen ,

Zur Lage ia Frankreich
Ueber die verhängnisvolle Senatssitzung vom Mittwoch

berichtet unser Pariser ^ - Berichterstatter u . a . : Das verhängnis¬
volle Votum gegen die Regierung war kaum bekannt gegeben , als
sich in den beiden Kammern das Gerücht verbreitete , wonach in
der Deputiertenkammer eine Interpellation stattfinden solle ,
um der Regierung Gelegenheit zu geben , sich des weiteren zu
erklären , und die Minister , die Senatoren , die Deputierten , die
» ach dem Luxembourg (dem Senatshaus ) gekommen waren , um zu
sehen , was sich hier ereignete , sowie die Journalisten — mit einem
Worte , die ganze Versammlung begab sich nach dem Palais
Bourbon , wo die Deputiertenkammer tagt . Hier wurde jedoch
davon abgesehen , die neuerliche Niederlage der Regierung sofort
weiter zu verfolgen , und die verschiedenen Parteien besprachen sich
nur über ihr Verhalten in der weiteren Entwickelung der Ereig¬
nisse . Auch die Minister traten in ihrem Beratungszimmer zur
sofortigen Erörterung der Lage zusammen , konnten jedoch , da kein
Jntcrpellationsgesuch eingereicht worden war , zunächst nichts defini¬
tives beschließen . Das Votum des Senats und der ganze
Gang der Debatte wird allgemein als das „ Wiedererwachen
der Regierungspartei " bezeichnet , welches auch aus den Vor¬
gängen in der Kammer zu resultieren scheint . Als dort Hr . Ray -
u a t dcu Ausspruch thai , „ daß er seine Ehre verteidige und nicht
dutd - n könne , daß dieselbe der Spielball einiger demagogischer
Kläffer sei "

, zollte ihm die Majorität , und dies schien die wirk¬
liche Majorität der Komm ' r zu sei», Beifall und man fühlte ,
daß es sich nicht allein um Hrn . Raynal ' s Person , sondern um
eine ganze Partei handele , die , des bisher widerwillig getragenen
Joches müde , endlich das Haupt wieder erhob .

Deutscher Reichstag .
Dem kurzen telegraphischen Bericht über die gestrige Reichstags -

sitzung lasten wir bei dem großen Interest «, das dem Verhalten unserer
Regierung in der Transvaal - Angelegenheit entgegengebracht wird , einen
Kussühriicheren folgen . Zur Beratung stand der Etat des AuswärtigenAmts , und dabei entspann sich zum Titel „Besoldung des Staats¬
sekretärs " folgende Debatte :

Abg . Hamm acher (nat .- tib .) : Gegenüber den Gerüchten über eine
beabsichtigte großartige Vermehrung der Flotte halte ich es für nötig , die
Stellung meiner politischen Freunde darzulegen . Wir begrüßen die Erklärung ,welche der Staatssekretär v , Marschall in der Kommission dahin abgegebenhat , daß nicht die Absicht besieht , über den früher ausgestellten Floltenplan
hinauszugehen . Die Regierung hat erklärt , daß sie andauernd die Frage er¬
örtert , ob unsere Flotte stark genug ist, um die deutschen Interessen im Aus¬
lände genügend z» vertreten . Diese Frage wird auch außerhalb der Regier¬
ung von den Baterlaiidssreunden erwogen ; aber zu einer umfassenden Mehr -
ausmendnng liegt kein Anlaß vor . In Südafrika hätte die deutsche Regierung
ihre Pflicht verletzt , wenn sie nicht den Weg eingeschlogea hätte , der thatjäch -
lich verfolgt worden ist . Es ist mir anzucrkennen , daß die deutsche Regierungdas Ansehen des Reiches in Südafrika zu wahren verstanden hat . tBravo !)Redner betont , ans das gestern in > Reichstage vorgelegte Weißbuch gestütz «,baß der Standpunkt unserer Üiegiecmig ein durchaus berechtigter ist . Hoffent¬lich wird die Spannung zwischen der deutschen und englischen Nation bald
wieder in völlig sreundjchaslliche Beziehungen übergehe » . Ich bitte indessenden Staatssekretär um Auskunft über unsere Veziehunge » zu England .

Staatssekretär v . Marsch all weist auf die Konvention von 1884 hin ,wonach die innere Selbständigkeit Transvaals unbedingt , die äußere be¬
schränkt ist durch die Kontrolle , welcher der Artikel 4 England gewähre . Die
unanfechtbare Grnntlige der dcnlschen Beziehung in Transvaal ist durch de»von der englische » Königin genehmigten Handelsvertrag von 1885 gegeben .
In der Ausübung aller hierin enthaltenen Rechte stehe Deutschland hinterkeinem Staate , vermöge der Meistbegünstigung auch nicht hinter England zu¬

rück . (Beisall .) Das deutsche Interesse sei gegen jede Veränderung des Rechts '
zustandes , welche die Ausübung dieser Rechte erschwere . Was Deutschland in
den letzten 10 Jahren in Transvaal gethan .thabe sich am Hellen lichten Tage
vollzogen . Die deutsche Politik habe nicht zu beschönigen , zu ver¬
hehlen oder zu rechtfertigen . (Lebhafter Beifall .) Seit Jahr und
Tag sei der englischen Regierung die Linie der deutschen ' Politik mit aller
Klarheit bekannt gegeben . Die Regierung sei bei der Wahrung ihres Stand¬
punktes , der Erhaltung des otatns quo in der Delagoa -Bai und Transvaalmit keiner Macht , auch nicht mit England in Widerspruch geraten , im Ge¬
gensatz zu den Bestrebungen derjenigen , die in Südafrika die ganze Arbeit
machen und ein einheitliches Staatsgebiet schaffen wollen . Deutschland würde
sich die Sympathien der Boeren entfremden , wenn es , wie so ost fälschlichbehauptet wird , ein moralisches oder gar politisches Protektorat erstrebe . Die
Reichsangehörigen würden wie anderwärts das Elenient der Ordnung bilden
und den Gesetzen des Staates gehorchen , dessen Freundschaft sie genießen , lieberDr . Jameson wolle er in subjektiver Hinsicht nicht urteilen , objektiv habe eraber einen völkerrechtswidrigen Akt begangen , der durch die gleich¬zeitige Bedrohung deutscher Interessen uns das Recht und die Pflicht schuf ,zu handeln . Tie Behauptung , daß Präsident Krüger eine fremde , insbeson¬dere deutsche Intervention angeruse » habe , beruhe auf einem Irrtum . Ihmsei nichts davon bekannt . Indem Deutschland die amtliche Anfrage in London
stellte , welche Maßregeln von dort gegen Tr . Jameson ergriffen seien , habees seinem Interesse , zugleich aber auch der Sonderstellung Englands Rech¬
nung getragen . In vollem Maße müsse er anerkenne », daß die englische Re¬
gierung mit aller Energie und Umsicht die notwendige » Maßregeln getroffenhabe und daß ihr keine Verantwortlichkeit für das Blutvergießen zufalle .Redner begründet dann , warum es vorübergehend geboten >oar , eine Entsen -
duvg eines Marinedctachements , das überhaupt höchstens 45 bis 50 Mann
betragen konnie , zum Schutze des deutsche » Konsulats in Pretoria in 's Augezu fassen . Die Zahl schließe jede weitere Absicht aus . Vor der Antwort Por¬
tugals sei die Gefahr beseitigt gewesen . Seit der Beseitigung der Gefahrennach Jalneson ' s Niederlage habe die deutsche Regierung , getreu ihrer Politik ,absolute Zurückhaltung beobachtet . Das Gleiche gelte iubezug auf die gegen¬wärtig schwebenden inneren Angelegenheiten der südasrikanischen Republik .Das Weißbuch gebe ein vollständiges , nicht lückenhaftes Bild der amtliche »
Verhandlungen mit der englischen Regierung . Deutscherseits habe kein Be¬
dürfnis bestanden , akademische Fragen mit dem Londoner Kabinett zu erör¬tern , etwa wie die Beschränkung der Souveränität der südafrikanischen Repu¬blik nach Artikel 4 unter juristische Normen zu bringe » sei. Jin ganzenVerlauf der Angelegenheit haben die Beziehungen zur eng¬lischen Negierung keinen Augenblick ausgehört ,gute , normale und freundliche zu sein . (Beifall .)Freilich komme auch die Stimmung der Völker in Betracht . Was die hoch¬gradige Erregung in England betreffe , wolle er nicht den aussichtslosen Ver¬
such ^inachen , gegen Stimmungen mit Argumenten zu kämpsen . Er stelle nurdie Thatsachen den in England verbreiteten Legenden von geheimen Anschlä¬
gen und Umtrieben Deutschlands in Transvaal entgegen . Wer solche Dingebehauptet , bekunde Unbekanntschaft mit deutscher Art und deutscher Sitte .Eine auswärtige Politik , die solche Wege geht , sei in Deutschland nicht mög¬lich . Es sei nicht deutsche Art , Ränkezuschmiedenundfremde Rechte anzutasten . (Lebhafter Beisall .) Wir achten fremdeRechte und fremde Interesse » , erwarten aber unbedingte Gegenseitigkeit . Die
Empfindlichkeit des einen Teiles , so berechtigt sie sei , mutz Hand in Handgehen mit der Rücksicht aus die Empfindlichkeit des anderen . Die öffentlicheMeinung Englands pflegt ihre Ansichten stets freimütig zu bekennen . Darum
sei inan nicht empfindlich , wenn wir dasselbe thu », und unterstelle nicht Ab¬sichten , die uns fremd sind , wenn wir unsere Gefühle mit der gleichen Frei¬mütigkeit bekenne » . (Beifall .) Wir

'
beanspruchen ebenfalls die Freiheit ,unser Stecht als solches zu bezeichnen und unsere Genngthuung , datz Rechtdoch Recht geblieben , in der Form auszusprechen , die den Gefühlen der ganzenNation entspricht . (Wiederholter allgemeiner Beifall aus allen Seiten . )Abg . Lieber ( Centr .) : Das Weißbuch läßt erkenne », daß die Leitungunserer Regierung die Lage in Südasrika schon vor mehr denn Jahressristrichtig erkannt und derselben gegenüber eine besonnene und durchaus korrekte

Haltung eingenommen hat . Wir sehen , daß die auswärtigen Angelegenheitenbei dem Reichskanzler Fürst Hohenlohe in durchaus zuverlässigen Händenruhen . Auch wir wünschen gute Beziehungen zu England , aber niemals ausKosten des Rechts und der Machtstellung des Deutschen Reiches . Auf den
Flottenplan will ich , nachdem die Angelegenheit in der Komim ' ffon bereitserörtert worden ist, nicht eingehen .

Abg Freist , v . M a n t e u s s e l (kons.) : Aus diese Sache will ich auchnicht eingehen . Tie Ausführungen des Staatssekretärs sowie das Weißbuchhaben uns nach jeder Richtung hin befriedigt . Die inneren Schwierigkeiten ,mit denen wir , wie der Staatssekretär richtig bemerkte , genug zu thu » haben ,sind jedenfalls in erster Linie agrarische . Mit der Haltung der Regierungsind ivir einverstanden . Wir danken der Regierung , daß sie die Ehre des
Deutschen Reiches nicht um Haaresbreite preisgegeben und das . Rechtnicht hat beuge » lasse» . Lieber wäre es uns gewesen , wenn diese Erklärunghier ern Einziger im Nomen des ganze » Reichstags gegeben hätte . Das warleider nicht zu erzielen , und io müssen die einzelnen Parteien diese Erklärungbesonders aogeben .

Abg . v . Kardorfs ( Rpt . ) : Ick verstehe unter den inneren Schwierig -feiten , Sie ter Staatssekretär erwähnte , die Währungsfrage . (Große Heiterkeit . )Auch ich sage der Regierung Dank kür die energische und feste Haltung in
unserer auswärtigen Politik .

Abg . Richter (freist Bp .) : Mit dem hier entwickelten Programmunserer Politik in der südafrikanischen Republik können wir nur einverstanden

sein . Das vom deutschen Kaiser an den Präsidenten Krüger gerichtete Tele¬gramm entsprach nur der Sympathie , die im deutschen Volke für jene Ratio ,vorhanden ist. Solche Sympathiebezeugung ist bisher selten gewesen und ichwünsche nicht , daß sie Brauch wird , aber Grund zu einer Klage giebt fuauch nicht . Präsident Krüger ist auch von England und verschiedene »anderen Regierungen zu seiner großen Mäßigung beglückwünscht worden . Errst danach das beste Staatsoberhaupt , das cs zur Zeit giebt . ( Heiterkeit .)Unsere Beziehungen zu England schienen ja eine Zeit lang getrübt , Infolgedes Lärms der englischen Presse . Die Spannung legt sich indessen ja schonwieder . Sicher ist , daß alle Meinungsverschiedenheiten , die in Asrika ent¬stehen könnten , zwischen England und Deutschland von verschwindender Be¬deutung gegenüber den großen gemeinsame » Interessen , die wir mit Englandhaben , sind . Redner bekämpft dann die an das „ Größere Deutschland " ge-knüpften Vorstellungen von den Ausgaben Deutschlands im AuSlande alteitle Phantasiegebilde und wendet sich im Anschluß daran gegen die in Be «tracht kommende Absicht , unsere Flotte über den letzten Plan hinaus zu ver -mehren . Seit der Thronbesteigung des gegenwärtigen Monarchen , so bemerktRedner , haben wir etwa 300 Millionen Mark schon extraordiniert für SirManöver verausgabt . Dazu kommen die großen Aufwendungen an laufende »Mitteln sür Marine und Landheer , wegen deren andere wichtige Aufgabe »des Reiches und der Einzelstaaten zurückgestellt werden inußten . Neue groß ,
Aufwendungen kann man uns nach alle diesem nicht zumute » .

Abg . Bebel (Soz .) : Meine Partei befindet sich nicht in der Lage , das absolut -
Vertrauen zur Leitung der auswärtige » Politik auszusprechen . Bezüglich Trans¬vaal erkenne ich offen an , daß die Negierung sich da durchaus korrest ver¬halten hat . Aber die Aufregung , die sich in der englischen Presse kundgab ,muß auch einen Grund gehabt haben und den hatte sie in dem kaiserlich « '
Telegramm an den Präsidenten Krüger . WaS würde man in Deutschlandgesagt haben , wenn ein Telgramm uns geschickt würde , das indirekt Vorwürfegegen uns enthielt . (Unruhe rechts .) An Frankreich wäre ein solches Tele
gramm nicht gesandt worden ; Enfland glaubte man etwas bieten zu könne »(Lebh . Widerspruch rechts .) Wenn über die Köpfe der verantworlichen Minister hin¬weg derartige Kundgebungen öfter Vorkommen sollten , dann sind wir nicht sicher,datzwir eines morgens einmal vor einer Katastrophe , einem Kriege stehen . Auf mich hates den Eindruck gemacht , als ob der ganze Deveschenwechsel zwischen England » » »
Deutschland eine große Kühle birgt und diese ist , nach dem was sich i» de »letzten Tagen zugetragen hat , sehr erklärlich . In dem ostasiatischeu Kriegewar die ganze öffentliche Meinung bei uns aus Seiten Japans . Dann kambei dem Frieden von Shimonoseki der plötzliche Umschwung . In Ostasien hatDeutschland seine eigenen Bundesgenossen , Oesterreich und Italien , und seinen
Halbverbündeten , England , zugunsten Rußlands im Stiche gelassen ; dasselbeist in Armenien geschen. Neuerdings soll die deutsche Regierung gegen rus¬sische Werte ein derartiges Entgegenkommen gezeigt haben , daß im Lauseder nächsten Woche an der hiesigen Börse eine staatlich garantierte russischeErsenbahnanleihe im Betrage von 200 Millionen aufgelegt werden soll . (Zu¬ruf rechts : Schauderhast !) Das wird eine Ueberschwemmung Deutschlandsmit den zur Zeit in Frankreich befindlichen russischen Papieren zur Folgehaben . Dann wird die Aussicht auf die Konversion unserer eigenen Staats¬und Reichspapiere mehr und mehr schwinden . Wenn Sie das nationale Po¬litik nennen , so bedauere ich das . Redner wendet sich gegen die Weltaiachts -
gelüste mit den hohen Forderungen für die Marine . Wir haben das größteHeer und können nicht in der Marine mit Staaten wie England , oder auchnur mit Rußland , konkurrieren wollrn . Wir müfleu aus leistungsfähigeFreunde sehen , und leistungsfähig ist England . England und Deuischlaudvereint sind eine Macht , gegen die keine andere aufkommt .

Abg . Haußmann (Südd . Bpt .) stimmt der Haltung der Negierung inder Transvaalfrage zu und wünscht Auskunft darüber , ob Staatssekretär von
Marschall bei der Abfassung des kaiserlichen Telegramms mitgewirkt hat .Redner findet den Vorsatz , England rinen Vorwurf zu machen , nicht in jenemTelegramm und verwahrt sich dann gegen eine Fwttenvermehrung .

Abg . Liebermann v . Sonnenberg (Antis .) : Abg . Bebel hat hiergesprochen , als ob er Minister des Auswärtigen von Utopien wäre . Die
Flottenpläne lassen uns , soweit sie außerhalb dieses Hauses ansgetaucht sind ,durchaus kühl . Wir teilen die Anerkennung für die Leitung unserer aus¬
wärtigen Politik in der Transvaal -Frage . Hoffentlich finden auch die In¬teressen der griechischen und portugiesischen Gläubiger genügende Vertretung .Abg . Prinz Arenberg (Ctr .) bemerkt als Referent der Kommission ,daß in dieser das Telegramm des Kaisers ausführlich erörtert und gebilligtworden ist .

Daß der Tite ! genehmigt wurde , ist schon mitgeteilt .

Deutsches Reich .
— Der „ Nordd . Allg . Ztg ." zufolg « hatte der ReichSkanz «ler am Donnerstag Nachmittag eine längere Unterredung mit dem

österreichisch- ungarischen Botschafter und empfing später den Besuch d «S
italienischen Botschafters .

— Lertreter aller Parteien des Reichstages habenbeschloffen, vom 22 . d. Mts . ab behufs Förderung der Kommissions¬arbeiten , im besonderen der Arbeiten der Kommission sür das Bürger¬lich - Gesetzbuch, im Plenum des Reichstages eine etwa lOtägigePause eintreten zu lassen und bis dahin womöglich den Etat in
zweiter Lesung zu erledigen . Danach wird aller Wahrscheinlichkeit nachdie Zuckersteuer - Vorlage erst nach dieser Pause zur Beratung gelangen .

„ Rächer." (7)
Roman von R e i n h o l d O r t m a n n

„ Jawohl ! " lautete die Antwort des Hausherrn . „ Ich bin
zwar nicht Musikdirektor , aber den Namen Ludwig Beiersdors
trage ich allerdings seit meiner Taufe mit mir herum .

"
Der Fremde , dessen hagere , sehnige Gestalt den Alten um

mehr als Haupteslänge überragte , sah noch einmal zu Felicia
hinüber , dann jagte er in einem keineswegs feierlichen , sondern viel
cher gleichgültigen und nachlässigen Tone :

„ So habe ich unter ausdrücklichem Verzicht aus alle verwandt¬
schaftlichen Freudenausbrüche die Ehre , mich Ihnen als Ihr leib¬
haftiger Neffe vorzustellrn . Ich heiße Rolf Harveck , und ich komme ,um Ihnen etwas verspätet einen Gruß von Ihrer verstorbenen
Schwester zu übeibringen .

"
Den Freudenausbruch hatte sich der unerwartete Besucher wohlmit einem irrnischen Zucken der Mundwinkel verbitten können , die

Kundgebungen eines maßlosen Erstaunens aber mußte er wohl oderübel über sich ergehen lassen . Und Ludwig Beiersdorf hatte vffeubardie Gewohnh .' it , seine Empfindungen , von welcher Art sie auch seinmochten , stets auf eine etwas stürmische Weise zu äußern ,
„ Rolf Hardeck ? " ries er, beide Arme erhebend und den an¬deren mit weit ausgrrissenen Augen anstarrend . „ MargarethensSohn ? — Herr , wen » Sie die Wahrheit reden , so soll mir keiner

mehr sagen , daß nicht auch heutzutage noch Zeichen und Wunder
geschehen ! "

„ ES ist nicht viel Wunderbares dabei — abgesehen vielleichtvon der alleidings erstaunlichen Thatsache , daß ich nicht längstirgendwo in der Welt verdorben und gestorben bin . UebrigenS —
UMS den erwähnten Gruß betrifft , so bitte ich, ihn ganz buchstäb -
uch zu nehmen . Es wird seinen Wert in Ihren Augen hoffentlichVicht verringern , wenn ich hinzusüge , daß er mir bereits vor bei¬

läufig sechzehn Jahren ausgetragen worden ist . "
Aber Ludwig B - iersdorf schien kaum zu vernehmen , was jenerMach . Er sah rhu nur immer an , u» d dann fiel er ihm mit einem

Sopfschütteln iu die Res »?

„ Margarethens Sohn ! — Sie sagen es , und ich muß es
wohl glauben . Aber ich finde die Züge meiner armen Schwesternicht in Ihrem Gesicht . Sie haben nit -ts von ihr — gar nichts .Sie war so blond urd sanft wie das lebendig gewordene Madon -
neubild eines alten deutschen Meisters . *

„ Man spürt ' s an dem Vergleich , daß Sie ein Künstler sind, "
erwiderte der Andere , und wieder spielte jener sarkastische Zug um
seinen Mund . „ Vielleicht glich sie ein wenig der jungen Damedort , die ich sehr gerne ebenfalls aus irgend welche Verwandtschafthin ansprechen möchte .

"

„ Es ist meine Tochter Felicia , Ihre richtige Base ! — Aber
zum Henker , Junge , wenn Du Margarethens Sohn bist , warumreden wir denn mit einander wie zwei wildfremde Menschen —
und warum in aller Welt soll ich Dich nicht umarmen ? "

Er wartete nicht erst auf eine Antwort , sondern drückte den
rom Himmel gefallenen Reffen an seine Brust , während ein paargroße T ränen über seine Wangen herab rollten . Rolf Hardecknahm die Zärtlichkeit hin , ohne dabei für seinen Teil eine beson -
dere Wärme an den Tag zu legen . Felicia aber zog sich fast un¬
willkürlich noch weiter in die Tiefe des Zimmers zurück . Eine
merkwürdige Beklemmung , die schon bei den ersten Worten des
Fremden über sie gekommen war , ließ kein Gefühl freudiger Ueber -
rajchung , wie es angesichts dieses Plötzlichen Familienzuwachses dochjo natürlich gewesen wäre , in ihrem Herzen aufkommen .

In dem Aeußeren des hereingeschneiten Vetters war ctwas ,das ihr Mißtraue », ja geradezu Furcht einflößte . Schon der Um¬
stand , daß er mit seinem scharf markierten , hageren Gesichte wie ein
Vierzigjähriger aussah , obwohl sie doch wußte , daß er noch nichteinmal am Ausgange der Zwanziger angelangt sein konnte , ver¬
ursachte ihr eine gewisse Scheu . Noch mehr aber waren es diesetief liegenden , unruhigen , glühenden Augen und dies beständige
ironische Zucke » der Lippen , die sie abstießen und mit einem vonMinute zu Minute wachsenden Unbehagen erfüllten . Wenn es
möglich gewesen wäre , würde sie am liebsten aus dem Zimmer ge¬flüchtet sein . Und so wenig hatte sie noch gelernt , sich zu ver¬
stellen , daß Rolf Hardeck offenbar aus ihren Miene » erriet , was

in ihrem Innern vyrging . Als er aus der Umarmung des Oheims
freigeworden war , trat er zwar auf sie zu , aber er machte keinen
Versuch , die Rechte seiner nahen Verwandtschaft in Gestalt einet
allzu vertraulichen Begrüßung geltend zu m '. chen . Es war ein »
durchaus weltmännische und ritterliche Verbeugung , mit der er seineAnrede begleitete : —

„ Ich würde vielleicht nicht bis heute gewartet haben , uur mein :
schon ziemlich verjährte Pflicht zu erfüllen , wenn ich geahnt hätte ,wie meine Familie in Hamburg aussieht . Nachdem ich mich aber
so sträflicher Säumnis schuldig gemacht , darf ich natürlich auch
nicht erwarten , von jedem meiner Anvernnndten so rührend h rzlich
empfangen zu werde » wie von Ihre .» Herrn Vater . Es gibt leider
sehr viele Dinge , die ih verabscheue , aber die Heuchelei ist mir
doch noch immer von allen das Abscheulichste gewesen .

"
Seine Worte , die sie gewiß für ganz ehrlich genommen hätte »wenn nur ncht der fatale spöttische Au druck auf seinem Gesicht

gew . siu wäre , setzten Felicia nur noch mehr in Verlegenheit .Verwirrt und befangen reichte sie ihm die Hand .
„ Auch ich freue mich aufrichtig . Sie kennen zu lernen "

, brachte
sie unsicher heraus , während sie es heiß in ih :en Wan .en aus¬
steigen fühlte . „ Mein Vater hat so oft von seiner verstorbene »
Schwester gesprochen . "

„ Wollt Ihr Euch etwa mit „ Sie " anreden wi : in der fraw
zösischen Komödie ? " fuhr Ludwig B iersdorf dazwischen . „ Ei ,warum nicht gor 1 — Geschwisterkinder sind beinahe wie Bruder
und Schwester . Die Schüchternheit wird sich schon verlieren , den »
hoffentlich ist uns dieser junge Herr nicht erschienen , um wie BanquoS
Geist gleich wieder in Nebel zu zerfließen . "

„ Diese benüdenswerte Fähigkeit ist mir allerdings vsrftgt .
Fü . eine kleine Weile wenigstens muß ich mich wohl noch bequemen ,die Last meiner Körperlichkeit auf dem Hamburger Pflaster nmhee
zu schleppen . "

Du wi st also hier bleibe« ? — Das ist brav ! — Run aste«
etwas Flüssiges , Felicia ! Du weißt schon, was ich meine .
niffe wie dieses passieren ja nicht alle Tage . "

- ( Fort ; . W
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“ - Tfeut Nachrichten aus Cannes hat sich der 6 « ollerjag
ton Meckienbnr g - Schwerin seit einigen Tagen eine Erkältung
zvgejogen , durch » eiche die asthmatischen Anfälle » jeder in verstärktem
Male aufgetteten find .

— Der » « ranschlag für bau Staatshaushaltsetat
des Herzogtums Braun sch « ei , kündigt von 1897/98 ab
»nter Beibehaltung der Grund und Gewerbesteuer an , daß die mit
300,00 « M . jährlich veranschlagte Personalsteuer « egfallen und an
deren Stelle eine auf 1,300,680 M . jährlich veranschlagte Staats «
einkommensteuer ttetea soll. 18 Proz . der Grund - und Gewerbe¬
steuer sollen den Gemeinden bez« .> Gemarkungen überwiesen « erden .
Das Defizit des Etats 1» 9S/ » 7 beträgt 500 .090 M .

— In der bayerischen Abgeordnetenkammer kam
gelegentlich der Beratung des ZustizetatS ein Antrag Lutz zur Beratung ,
roelcher sich gegen die Beeinträchtigung des Handwerkes durch den Absatz
oon Sesiingnisardeit « endet , die Verwendung derSträf .
linge zu landwirtschaftlichen Kulturarbeiten for¬
dert und die Errichtung überseeischer Strafkolonien anregt .
Seitens des Centrums wurde ein Gegenantrag gestellt , durch welchen
die Regierung eufgefordert wird , ihre bisherigen Bestrebungen zum
Schutze des Handwerks gegen die Konkurrenz der Gesängnisarbeit fort »
zusetzen und mit den übrigen Bundesstaaten Vereinbarungen zu einer
gleichmäßigen Regelung de - Absätze» von Gefängnisarbeit -n zu treffen .
Redner aller Parteien « andten sich gegen den Gedanken , überseeische Straf -
kok »nien einzurichten . Auch der Justizminister wies diesen Gedanken
«»schieden zurück und betonte dabei , daß noch gestern der in München
weilende frühere Gouverneur von Kamerun , Zimmerer » es als die un¬
glückseligste Idee bezeichnet habe , überseeische Strafkolonien zu gründen ,
da dadurch das Prestige der Weißen sehr leide . Schließlich wurde der
Antra » Lutz a b g e l e h n t und der Antrag des Centrums einstim¬
mig angenommen .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn . Der Gottesfriede , den der ungarische Mi -

sterpräsident Banffy anläßlich der Milleniumsfeier verkündigte , erhält
eine beachtenswerte und die ganze öffentliche Meinung in Ungarn stark
aufregende Störung durch die P u l s z k y a n g e l e g e n h e i t . Dr . Karl
PulSzky , der Sohn des f Schriftstellers Franz Aurel Pulszky , wurde
bekanntlich vor einiger Zeit in da « Irrenhaus gebracht ; unmittelbar
darauf wurde bekannt , daß er in seiner Eigenschaft als Direktor der
Rationalgallerie für diese und zugleich für daS historische Museum be¬
deutende ungerechtfertigte Ausgaben gemacht habe. Er hat schlechte
Bilder angekauft und gute mit zu hohen Preisen bezahlt . Es ent -

, stand nun die Frage , ob Pulszky schon zu der Zeit irrsinnig war , als
man ihn mit Neuankäufen beauftragte , dann würde di« Last der Ver¬
antwortlich !« für die Schädigung der Finanzen auf die Regierung
fallen , »der ist er überhaupt nicht irrsinnig , dann liegt ein Verbrechen
vor . Die öffentliche Meinung ist hierüber begreiflicherweise sehr ge ,
teilt , obzwar in den weitaus größten Kreisen die Meinung vorherrscht ,
daß ein Verbrechen vorliege . Kompromittierend für Pulszky ist die
Thatsache , daß er in Italien auf Staatskosten ein sehr flottes Le -
ben geführt hat . Auch sollen ihm Durchstechereien mit italienischen Bil -
berhändlern nachgewiesen sein. Ferner wird erzählt , daß er eine von
dem Prof . Bode in Berlin al « Bilderlelche bezeichnet- wertlose
Uebermalung von einer angeblichen Gräfin gekauft hat , die aber als
eine Lebedame und Freundin Pulszky ' s entlarvt wurde . Im ungarischen
Abgeordnetenhause ist die Angelegenheit zur Sprache gekommen und
beantragt worden , die Untersuchung einem parlamentarischen Ausschuß
zu übertragen . Am Mittwoch kam die Angelegenheit zur endgiltigen
Regelung . Der ehemalige Kultusminister C s a k y erklärte , er trage
seinerseits die volle Verantwortlichkeit .

— Der niederösterreichische Landtag nahm nach stür¬
mischer Debatte einstimmig einen Antrag Magg an, in dem die Negie¬
rung aufgefordert wird , das Zoll « und Handelsbündnis mit
Ungarn rechtzeitig zu kündigen und nur dann zu erneuern ,
wenn die jetzigen Uebelstände bezüglich der Konsumsteuer , des Mahl -
verkehrS und der Bahntarife beseitigt und eine bedeutende Herabminder¬
ung der auf Oesterreich entfallenden Quote , so daß dieselbe den gegen¬
wärtigen Berhältniffen der beiden Reichshälften entspricht , erwirkt wird .
Bei der Abstimmung herrschte auf der Gallerie große Unruhe , so daß
der Landmarschall die Räumung der Gallerie » anordnen mußte .

— Im Ungarischen Abgeordnetenhaus schilderte der Abg . Käm¬
merer alS Mitglied der Bilderkaufskommission die
Art der Käufe und der gekauften Kunstobjekte . Von einer In¬
korrektheit seitens des Direktors PulSzky sei nichts bemerkt worden .

Frankreich . In der D e p u t i e r t e n k a m m e r herrschte am Don¬
nerstag große Erregung bei überaus großem Andrang . P a i n s (Radikal )
dringt eine Interpellation ein über die jüngsten Zwischenfälle betr . die
Untersuchung in der Südbahn - Angelegenheit . Redner
bemängelt eS, daß der Senat Angaben ohne Beweise angenommen habe
und gegen da » Kabinett oppositionell aufgetreten sei (Protestrufe im
Centrum , Beifall auf der äußersten Linken, Tumult ). Pains greift in
seiner weiteren Rede den Senat wiederholt an . Brisson versucht
den Redners zu unterbrechen , ist aber durch den Lärm aus der äußersten
Linken nicht vernehmbar . Zum Schluffe fragt Pains , ob das Kabinett
entschlosien sei , das Werk der Gerechtigkeit , welches er begonnen habe ,
weiterzusühren . Justizminister Ricard erwidert , die Kammer habe
dem Kabinett den Auftrag gegeben. Aufhellung in die Südbahnange¬
legenheit zu bringen , welche der Senat zu verhindern versucht habe .
Der Justizminister rechtfertigt hierauf den Wechsel des Untersuchungs¬
richters . Der erste Richter sei mit der Untersuchung betraut gewesen .
Er (Ricard ) ließ «inen Wechsel eintreten , um die Untersuchung zu be¬
schleunigen . Es sei unrichtig , daß der erste Richter in einem an ihn
gerichteten Briefe dagegen Verwahrung eingelegt habe . Am Schluffe
seiner Rede erklärt der Minister , die volle Verantwortlichkeit für seine
Handlungsweise übernehmen zu wollen . Cr werde fortfahren , die
Wahrheit an 's Licht zu bringen . Es verstehe sich von selbst, daß seine
Befehle zur Ausführung gelangen . (Lebhafter Beifall auf der Linken .
Emize Stimmen fordern den öffentlichen Anschlag der Rede . Die Be¬
wegung hält an .)

— Palizeikommiffar Cochefort hat sich am Mittwoch Vor¬
mittag nach Landen begeben , um den von den englischen Behörden
«»« gelieferten Alton in Empfang zu nehmen . Der Transport des
verhafteten Beftechungsagenten wird unter besonderen Vorsichtsmaß¬
regeln erfolgen . Seine Ankunst in Paris wird zur Vermeidung von
Menschenansammlungen geheimgehalten werden .

England . Der » Standard and Digger News " behaupten , der
Eeneralstaatsanwalt von Transvaal , Carl Ueckermann , werde
neben andern den Präsidenten Krüger bei dessen Besuch in England
begleiten .

Türkei . Nach Berichten aus K o n st a n t i n o p e l sind dort aber¬
mals wegen jungtürkischer Umtriebe Verhaftungen vorgenommen
worden . Unter den Verhafteten befinden sich 3 Offiziere , nämlich ein
Vizemajor » ein Professor rer Militärschule und ein Schiffslieutenant .
Der Redakteur eines Marine -Journals flüchtete sich auf einem Handels¬
schiff in 's Ausland . Im Marineminisierium wurden zahlreiche Ver¬
haftungen vorgenommen . — Ein Jrade des Sultans verfügt die F o r «
mierung einer neuen dritten Linien - Division beim 4 .
Armeecorps und befiehlt die allmähliche Entlassung der im Herbste ein »
berufenen 15,000 Reservisten , insoweit sie nicht zu Neuformationen
nötig find , sowie die Demobilisierung von 27 Nedifbataillonen des
5 . Corps . Die mobil verbleibenden 90 Redifbataillon « sollen ent¬
sprechend reduziert oder gänzlich entlaffen werden . Das Operation - -
corps im Hauran wurde aufgelöst . Die dahin entsendeten macedoni «
fchen Bataillone befinden sich auf dem Rückwege.

Bulgarien . Der Gerant des französischen Generalkonsulates ,
Lacau , hat der bulgarischen Regierung angezeigt , er sei vom Minister
des Auswärtigen in Paris beauftragt worden , bei dem Uebertritt des
Prinzen Boris Frankreich offiziell zu vertreten .

Asien . Am II . d. M . ist der Aufstand auch in Söul aus »
geMLrn . - Der Premierminister und 7 Beamt « sind ermordet
« Wn . Der Köniz und der Kronprinz haben sich in die russische Bot¬

schaft geflüchtet,
'
wo sich auch der \, ; ator des Köniqs befindet . Wie ver¬

lautet , hat der König die Tö :ung der Minister verfuat . Eine Streit¬
macht von 200 Mann ist zur Ueberwaqung - er russischen Gesandt¬
schaft gelandet worden .

Aus dem Grotzherzogrum .
— S . K. H . der G r o b h e r z o g haben mit Allerhöchster Staats «

ministeralentschließung gnävigst zu genehmigen geruht , daß § 3 Ziff . 2
der mit Höchstlandesherrlicher Verordnung vom 20 . Mai 1889 ein¬
geführten Ordnung der Prüfung für das höhere Lehramt an Mittel¬
schulen nachstehend geänderte Fassung erhalte : . Wenn a . die Mathe ,
matik oder die Naturwiffenschaften oder d. die fremden neueren Sprachendie Hauptfächer der Prüfung sind (§ § 9, 10 ), so steht behufs der Zu¬
lassung zur Prüfung im ersteren Falle das Reifezeugnis eines deutschen
Realgymnasium - , sowie dasjenige einer deutschen Oberrealschule , in
dem letzteren das Reifezeugnis eines deutschen Realgymnasiums dem
eines deutschen Gymnasiums gleich." (Krlsr . Ztg .)— Die Nr . 4 des Gesetzes « und Verordnungs - Blattes für daS
Großherzogtum Baden vom 12 . Februar hat folgenden Inhalt : Be¬
kanntmachungen und Verordnungen : des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts : die Vorbereitung zu dem öffentlichen Dienste
eines wiflenschaftlichen Lehrers an den Mittelschulen betr . ; die Erhebung
von Ortskirchensteuern in evang . Kirchengemeinden betr . ; des Mini¬
steriums des Innern : die Abänderung der Satzungen der Sparkasse
Offenburg betr . ; die Dieheinfuhr aus Oesterreich - Ungarn betr . ; die
Lachsfischerei betr .

* Karlsruhe » 14 . Febr . In der Verfafsungskommis ,
fion der 3 . Kammer wurde am 12 . d. Mts . der Antrag auf Ein¬
führung des Proportionalwahlverfahrens mit 12 gegen 3
Stimmen angenommen und der Centrumsantrag auf Einführung der di¬
rekten Wahl ohne Kautelen mit 8 (7 nat . -lib. und 1 kons. ) geg. 7 St . ab «
gelehnt . Mit derselben Mehrheit wmde dann auch der n a t . - l i b.
Antrag abgelehnt ; für denselben stimmten nur die 7 nat .- lib ,
Kommissionsmitglieder , der Konservative stimmte mit der Opposition .— Diese Mitteilungen müssen wir Centrumsblättern entnehmen , da
wir zu unserem großen Bedauern seitens der nat . - lib . Fraktion ohne
jede Mitteilung über das Ergebnis der Kommissionsberatung geblieben
sind. Das Cenlrum sorgt überhaupt für seine Presse leider viel eifrigerals die nat . - lib . Fraktion .* Uarsruhe , 14. Febr . Gestern Nachmittag wurde der Druck¬
bericht des Abg. Fischer über die Verwaltungszweige der Großh .
Oberdirektion des Wasser » und Straßenbaues unter die Abgeordneten
der II . Ka nmer verteilt . Dem Bericht entnehmen wir Folgendes über
die Erbauung einer Kammerschleuse am obere » Ein¬
gang des Mannheimer Jndustriehafens :

» Der Mannheimer Jndustriehafen soll in der oberen Hälfte der
Stromkrümmung hergestellt werden , welche seit der 1869 vollzogenen
Verlegung der Äteckarmündung als Floßhafen dient . Zur Verbindung
des Hafens mit dem Neckar ist damals in dem Trennungsvamm eine
Vorrichtung lediglich zum Durchlässen der Flöße (Fiogschleuse ) erstellt
und der Aitchein ist, so wie er war , als Floßhafen in Benützung ge¬
nommen worden . Gegen die Mitte der 1880er Jahre zeigte sich in¬
folge teils von Sinkstoffablagerungen , teils der Senkung des Niedrig -
wasjerspiegels im Rhein das Bedürfnis » ach Ausbildung des Floß -
hafenbeckenS und besserer Ausbildung des unteren Hafenmundes ; für
diese Zwecke sind 1884 bis 1894 auf Grund der durch Finanzgesetz
geschehenen Bewilligungen etwas über 800,000 M . verwendet worden .
Jnzivischen hatten sich neben der Spiegelmanufaktur Waldhof am
rechten Ufer des Floßhafens in der Richtung gegen Sandhofen mehrere
industrielle Anlagen , darunter die bedeutende Zellstofffabrik Waldhof ange¬
siedelt und man erkannte bald , daß die Ausbaggerung des Floßhafens nicht
nur dem Floßverkehr , sondern einer nahe bevorstehenden Benützung dieses
Beckens für die Schiffahrt werde zu gut kommen. Auf diese Verhält »
Nisse ist auch schon im Landtag 1889/90 , insbesondere auch in dem
Bericht des Abg . Basserman » über das Budget des Großh . Mi¬
nisteriums des Innern , Verwaltungszweige der Oberdirektion des Was¬
ser- und Straßenbaues hingewiesen worden . Als dann in den folgen¬
den Jahren in Mannheini das Bedürfnis nach Plätzen , welche, an der
Wasserstraße und an der Eisenbahn gelegen , von Industriellen zu Ei¬
gentum erworben werden können, immer mehr sich fühlbar machte und
als in dem benachbarten Ludwigshafen mit der Herstellung eines sog.
Jndustriehafens vorgegangen wurde , ward die Ausgestaltung des Mann¬
heimer Floßhafens als Schiffsweg und Schiffshasen und die B - nützung
der beiderseitigen Ufergelände in der Strecke zwischen dem Neckar und
der Gemarkungsgrenze Mannheim -Käferthal zur Erstellung industrieller
Anlagen näher in 's Auge gefaßt und demgemäß auch bei der Ausfüh¬
rung der Baggerarbeiten im Fioßhasen auf die Gewinnung von Ufer¬
land Bedacht genommen . Nach mehrjährigen Erörterungen und Ver¬
handlungen mit der Handelskammer und mit dem Stadtrat Mann¬
heim ist unter 'm 18. Januar bezw. 5. Februar 1895 zwischen dem
Großh . Muüsteiiu », des Innern namens der Großh . Negierung und
dem Vorbehalt der landständischen Bewilligung der erforderlichen
Staatszuschüsse und dem Stadtrat Mannheim vorbehaltlich der
— inzwischen erfolglen — Zustimmung des Bürgerausschusses eine
Vereinbarung abgeschlossen worden ; dieselbe ist der Budgetk - m-
mission seitens der Großh . Regierung mitgeteilt worden . Hiernach hat
die Stadt Mannheim sich verpflichtet , die Jndustrieplätze auf beiden
Ufern aufzusüllen , eine Strecke der hessischen Ludwigsbahn zwischen der
Neckarvorstadt und dem Waldhof zu verlegen , und die aufgefüllten
Plätze mit Uferbefestigung , Straßen , Wasser « und Gasleitung und
Kanalisation zu versehen . Sodann hat sich die Stadtgemeinde ver¬
pflichtet , die so geschaffenen Plätze an Unternehmer zu industriellen
Anlagen zu verkaufen , unter besonderen Umständen auch zu ver¬
pachten ; Verkaufs - und Pachtpreise sollen im ganzen nicht höher
bemessen werden , als daß die Stadtgemeinde für ihre Aufwendungen
Deckung findet . Mit den Herstellungen soll alsbald begonnen werden
und sie sollen bis 1910 vollendet sein . Seitens der Großh . Negierung
erhält die Stadtgemeinde das im Bereiche der Anlage gelegene fluß -
bauärarische Gelände (etwa 4 da ) nach erfolgter planmäßiger Herstel¬
lung der Jndustrieplätze zu Eigentum überwiesen ; ferner sollen
nach Maßgabe der im Staatsbudget dafür gebotenen Mittel die zur
Verbindung des Jndustriehafens mit dem Neckar und den übrigen
Mannheimer Hafenanlage » erforderliche Kammerschleuse , nebst
einigen kleineren , durch die geänderten Verhältnisse des Floßver¬
kehres bedingte Anlagen , sowie die Eisenbahnanlagen »
welche zur Verbindung der Jndustrieplätze mit dem Mannheimer Haupt¬
bahnhof und mit der hessischen Luvwigsbahn erforderlich sind , auf
Staatskosten hergestellt werden . Die Herstellung einer Kammersqleuse
am oberen Eingang des Floßhafens war übrigens schon 1869 in Er¬
wägung gezogen ; sie war indes damals und seither kein dringendes Be¬
dürfnis , weil ein Schiffsverkehr nur in der unteren Hälfte des Floßhafens ,
an den dortigen Fabriken , stattfand : sie kann aber nicht mehr entbehrt
werden , wenn der obere Teil des Hafens mit industriellen Anlagen
besetzt ist, welche eben wegen des Anschlusses an die Wasserstraße hier
sich angesiedelt haben . In der berechtigten Voraussetzung , daß die
Stadtgemeinde Mannheim in den nächste« Monaten die Arbeiten in
dem Jnduflriehafengebiet in Angriff nehmen wird , soll nun auch
mit der Erbauung der Kammerschleuse vvrgegangen werden . Weil
aber schwerlich vor Ablauf von 3 — 4 Jahren ein größerer Schiffsverkehr
im Jndustriehafen sich einstellen wird , so erscheint es zulässig , den Bau
der Schleuse auf zwei Budgetperioden zu verteilen . In den Jahren
1896 . 97 soll das Unterhaupt der Schleuse ausgeführt werden , wozu die
angeforderten 200,000 M . erforderlich sind ; 1898/99 wäre der Bau
nebst den Nebenanlagen fertig zu stellen und dem Betrieb zu übergeben .
— Die Kommission beantragt Genehmigung . Die
Summe des direkten und indirekten Staatszuschuffes ist , wie bereits
mitgeteilt , auf gegen 2 Millionen zu veranschlagen .

> Heidelberg , 13 . Febr . In der letzten Bürgerausschußsitzung
wurde der Voranschlag und die beantragte Umlage für 1896 (in
gleicher Höhe wie im Vorjahre ) einstimmig genehmigt , tzn der Sitzung
entspann sich eine lebhafte Debatte « egen des Standes der Oper am
Stadttheater . Auch die Errichtung einer weiteren Lawn - Tennisplatzes

m RohrbackerStadtgarten wurde angeregt. Es wurde ferner auf denPlan hingewiesen , die Auerbrenner , falls sie sich in der Hauptstraßebewähren , auch in anderen Straßen zur Anwendung zu bringen . —
Für den » erstorbenen Geh . Horrat Prof . Winkelmann ist in derAula der Universität eine große Trauerskier veranstaltet worden , zuder sich d,e Dozenten der Hochschule, die Studenten in Gala , Zivil ,und Militärbehörden eingefunden hatten . Ein Gesang d -S Bachvereintz '
leitete die Feier ein , sodann hielt Stadtpfarrer Schwär , eine geistliche
Ansprache . Geh . Hofrat Erdmannsdörfer hatte die Gedächtnisrede
übernommen , die in warmen Worten schilderte, wie der VerblicheneHistoriker wurde und was er als Historiker bedeutete .

O Doffenheim , 13. Febr . Die hiesige evang . Pfarrei wird seitdem im Juni v. I . erfolgten Tode des Herrn Pfarrers Duffing verwal¬tet , der derzeitige Psarrverweser ist Herr Stengel . Die Pfarrei» t letzt zur Bewerbung ausgeschrieben und dürfte es sicher nichtan Bewerbern mangeln , da der hiesige Ort durch seine Nähe und Ver¬
bindung mit Heidelberg in jeder Beziehung wesentlich« Vorteile bietet .
Namentlich dürfte solchen Herren , welche Söhne haben und dieselben
auf Gymnasien zu schicken beabsichtigen , diese Stelle sehr willkommen
sein, da durch die Lokalbahn der Verkehr mit Heidelberg sehr bequem
ist. Auch in gesundheitlicher Beziehung , sowie wegen ihrer Naturschön¬
heiten ist die Bergstraße entschieden ein gesuchter und geschätzter 91«

'«
enthaltsort .

— Die Volkszählung vom 2. Dez . 1895 ergab für den Be¬
zirk Wein heim 22,656 Einwohner , wovon auf die Stadt W, ' w -
heim 9669 entfallen .

8 Lahr , 12. Febr . Trotzdem wir uns seit einigen Tagen des
herrlichsten Sonnenscheins und einer außerordentlich milden Luft er¬
freuen , ist der Gefundheitsstand hier zur Zeit doch kein beson¬ders günstiger , indem influenzaarti ge Erkrankungen sehr
häufig Vorkommen . Am auffallendsten tritt der epidemische Charakter
der katarrhalischen Kranlheitserscheinungen in der höheren Töchterschule
zutage , wo seit einer Woche in den oberen Klaffen durchschnittlich50 Prozent der Schülerinnen wegen Halsweh , Schnupfen und Husten
fehlen . — Herr Alfred Siefert , der beabsichtigt, ein » Lahrer
Vereinsbuch " herauszugeben , hat vorläufig ein Verzeichnis der hier
bestehenden Vereine und Korporationen aufgestellt , woraus sich ergiebt ,
daß in unserer Stadt das Vereins wesen in hoher Blüte steht ; denn
Lahr zählt nicht weniger als 82 Vereine . Der jüngste Verein ist der
„ Deutsche Patriotenbund , Zweig Lahr " und der schönste — „ Anti -
lahria ".

6 Lahr , 13. Febr. Gestern Abend gegen 7 Uhr brach aus dem
i peicher der Messinggießerei des ■; errn Karl Nestler Feuer aus ,das jedoch von den noch glücklicherweise anwesende » Arbeitern unter

Mithilfe des Personals der benachbarten Fabrikten bald ösht werdm
konnte . Der Schaben ist nicht unbedeutend , da ivectvoile Modelle v :r -
brannt sind. Um 11 Uhr ertönte abermals Feuersignal . Es brannte
bei Herrn Karl Blohorn in der Werderstrabe . Die hinter dem
Woh Haus gestandene Scheuer ist nebst großen Vorräten an Heu ,
Stroh rc . in kurzer Zeit ein Raub der Flammen geworden . Der Be¬
schädigte ist versichert . Die Enlstehungsursache ist noch unbekannt .

Geitzkingen , 11 . Febr . Vergangene Woche nahm Herr Professor
Schuhmacher aus Karlsruhe Ausgrabungen in drei Grabhügeln iiu hie¬
sigen Gemeidehardtwald vor . Die Ausgrabung hat bewiesen, daß alle
drei Hügel vorrömische Begräbnisstellen waren . Die Leichenreste waren
in irdenen Gefäßen ; außer diesen wurden gesunden zwei Armspangen
aus Brsnce , ein kleiner Ring und einige Fibulen ( Heftnadeln ), ferner
wei eiserne Lanzenspitzen , zwei Feuersteinmeffer und eine Pfeilspitze .

Nach Urteil des Herrn Professor Schuhmacher sollen diese Gräber
von 409 bis 450 Jahren vor Christi Geburt herrühren . (Albb .)* Aus Baden , 13. Febr . Kehl . Der ledige 22jähr . Schreiner -
meister Wohlfahrt wmde verhaftet und in 's Amtsgefängnis abgeführt .
— Theningen . I . G . Ehrler » der beim Tabakhängen herunter¬
gefallen , ist gestorben . — I echt in gen . In Wyhl wurde die zweite
der Leichen der am 16 . Januar auf dem Rheine Verunglückten aufge¬
funden . Es ist die des verheiratet gewesenen Karl Heide von hier .
— Todtnau . Das Haupthindernis bei der Einrichtung der eie k-
trischeu Beleuchtung in unserer Stadt scheint jetzt überwunden
werden zu können . Die Gesellschaft , welcher das hiesige Gaswerk ge¬
hört , hat sich bereit erklärt , dasselbe zu einem annehmbaren Preis —
man spricht von 60,000 M . — herzugeben . — Unterbr änd . Bür¬
germeister Jehle wurde fast einstimmig wiederzewählt . — Tennen¬
bronn . Der ledige Wilhelm Weißer im Zinken Schwarzenbach war
mit Schlitten von Stockholz beschäftigt . Dabei wurde Weißer derart
an einen Baum aeschleudert , daß er andern Taas seinen Verletzungen
erlegen ist.

Personalnachrichten .
Im Bereiche des M i n i ste r iu ms d e r I u st i z , des Kultur

und Unterrichts .
Z u g e w i e { c n :

Hille nbrano , Joses , Aktuar beim Amtsgericht Oberkirch der Kauz
lei Oos , Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts .

Personal, »achrtchten
Aus dem Bereiche dcr großh . Zollverwaltung :

U e b e r t r a g e ii :
Dem Privotlagerausieher Josts Wenk in Mannheim die Stelle einer

Grenzaiissehers in Ebersingeu ; dem Privatlagerausseher Josef Andrea -
Musfier in Mannheim die Stelle eiues Grevzaussehers in Osteringe » ;
dem Militäranwärter Fridolin Müller in Swaßburz die Stelle einer
Grenzaussehcrs i » Albdruck .

Versetzt :
Postensührer Albert Frank in Bodiuan » nach Koustanz , Postensührer Jo¬
hann Hauer i » Stetten »ach Bodma » .

Etatmäßig angest ellt :
Die Grenzausseher Theodor K u t t in Weizen , Theodor Leutenegger

in Reichenau - Overzell , Jakob Heinrich Wetzet in Gailingen und Gotthard
Renner in Schlatt .

Personalnachrichten
aus dem großh . Geudarineriecorps .

Pensioniert wurde :
Frey , Adolf , Wachtmeister vom 4 . Distrikt , stationiert in Eppingen ,

S t e i m e l , Alois , Gensdarm vom 3 . Distrikt , stationiert in Dnrlach .
Im Zivildien st wurde verwendet :

Franz , Robert , Gensdarm vom 1 - Distrikt , stationiert in Baiinholz ,
als Steuerausseher in Freiburg .

Befördert wurde :
Lösch , Karl , Gensdarm vom 4 . Distrikt , stationiert i » Neckarau , zum

Vizewachtmeister , Frey , Adolf , pensionierler Wachtmeister i „ Eppingen , der
Charakter als Oberwachtmeister verliefen .

Gestorben :
Rusche , Simon , Gensdarm vom 2 . Distrikt , stationiert in Schlicngen ,

A . Müllheim , am 6 . Februar .

Rechtspflege.
*% Karlsruhe , 12. Febr. (Strafkammer III.) Alois Merz , 15

Jahre alter Fuhrmann aus Stupserich forderte am 5. Dezember v. I . zwischen
hier und Durlach drei neben seinem mit 60 Ztr . Steinen beladenen Wagen her¬
laufende 7 Jahre alte Knaben auf , zu seinen Pferden zu gehen , damit diese
besser laufen , während er zu einem etwa 20 Meter hinter ihm kommenden
Fuhrmann ging und sich mit diesem unterhielt . Als er aus der Ueberjührung
der strategischen Bahn wieder die Führung seines Fuhrwerks übernahm und die
Pferde antrieb , stürzte der das linke Pjsrd am Zügel führend « Knabe Karl Zach¬
mann und ging diesem ein Rad über den Kopf , der vollständig zertrümmert
wurde . Wegen fahrlässiger Tötung erhielt Merz unter Berücksichtigung,einer
Jugend 3 Wochen Gefängnis . — Der öfters wegen Diebstahls und Betrug
vorbestrafte , 24 Jahre alte Kutscher Wilhelm Fra » ! aus Baden verschaffte
ich. am 23 . Dezbr . v. I . durch Uebergabe eines gefälschten Zettels , nach dem
er eine Leiche in den Friedhof verbringen sollte , »ou dem Wagenvermieter
Feger in Baden einen Landauer mit zwei Pferden und führte damtt zwei
Maur . r nach Lichtenthal . Das Fuhrioerk kam ohne Kutscher , der sich be¬
trunken in einer Wirtschaft in Baden aushielt , abends 9 ' /, Uhr zu seinem
Eigentümer zurück . Ferner unterschlug Frank dem Feger im Dezember v . I .
5 M . SV M . und schrieb zwei Briefe , in denen er Zahlung von Zechsebuiden
in Aussicht stellte , setzte den Namen seines BaterS darunter und schickte sie
an die betreffende » Gläubiger . Wegen BettugS , Urkundenfälschung und Unter¬
schlagung wurde Frank i« eine Gejängmsstrase von 8 Monaten 4 Wochen ,
abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft vrrurlellt . — Korbmacher Karl H eck auS
Elchrsheim entwendete seinen Eltern öfters größere Beträge , so daß sich sei«



« Hern endlich zur Anzeige evtschlossrn . Bei der » durteüuug « me » nur die
von ihm im Oktober und November gestohlenen Beträge von 6 » . , 3 M. und
71 M . inlBerracht, weil die srüheren Tiebstähle wegen nicht rechtzeitiger Stell¬
ung eines ' Antrag» straflos bleiben mußten . Sr wurde unter Anrechnung
von 1 Monat Untersuchungshaft zu d Monaten Gefängnis verurteilt. — Der
41mal vorbestrafte 4S Jahre alte Schmied Friedrich Weißer aus Echwa -
benhaufen bettelte am 4. Januar 18S6 in Au im Murgthal und entwendete
rin Paar Stiefel im Werte von 4 M. Da» Urteil lautete auf 3 Monat Ge -

fängnis, auf eine durch die Untersuchungshaft als verbüßt angesehene Hast-
trase von 4 Wochen und aus Ueberweisung an die Landespolizeibehörde . —

Die Strafsache gegen Nikolaus und Melchior Huck aus Michelbach wegen
Körperverletzung und Sachbeschädigung wurde durch Zurücknahme der Be¬
rufung erledigt.

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 14. Februar .

Vroßh. Konservatorium für Musik . Das neunte Vorspiel
(AusbildungSklassen ) brachte folgender abwechslungsreiche Programm
j» trefflicher Ausführung ,u Gehör : .

1 . Konzert g- moll I . Satz von A. Duflek (Frl . Anna Becker ). — i . Am
dante auS dem 1 . Konzert von Ch . de Beriot (Herr Hans Schröder)
— 3. „Erndte " von P . Tfchaikossky (Frl . Marie Brückner) . — 4 . Lieder
a) Der Neugierige , b) Ungeduld , von Fr . Schubert , c) Winterlied , von H . v
Kvß (Herr Karl Roß) . — Polonaise ^ .- ilur von Fr . Chopin (Herr Fr .
Friedrich Lieckesett) . — 6. Neverie von Bientemps (Frl . Else Streit ) . —
7. Konzert L-ckur I . Satz von N. Humiiiel (Frl. Marie OSwald).

Da» nächste Vorspiel findet am Freitag , den 28. Februar , um
6 '/s Uhr im Konzertsaal der Anstalt statt.

in (« leine tkhronik . ) Gestirn Nachmittag siel ein verheirateter
Taglöhner in der Echwanenstraße in betrunkenem Zustand vom zweiten
Stock seiner Wohnung in den Hos und von da in den Keller hinab und er¬
litt dadurch Wunden am Kops und HalS ; er wurde in bewußtlosem Zustand
in da» städtisch « Krankenhaus verbracht. — Als die L o k a l b a h n gestern
Abend nach ö Uhr in der Knegstraße zwischen Westend- und Leopvldstraß « fuhr,
bog ein Kohlensuhrwerk gleichzeitig von der Westend- in die Kriegstraße ein
und zwei Steinsuhrwerke in umgekehrter Richtung . Der Kohlcnjuhrmann
wollte zwischen letzteren und der Lokalbahn durchfahren und stieß dabei mit
dieser zusammen ; außer unbedeutender Beschädigung seines Fuhrwerks
ist kein Schaden entstanden . — In der verflossenen Nacht wurden an dem
Amioncenlasten an der Ecke der Lamm - und Kaiserstraße sämtliche Scherben
e i n g e f ch l a g e n und die Uhr zertrümmert . Der Thäter ist durch die
Schutzmannschast eine lange Strecke verfolgt und in der Person eines Stn -
deuten ermittelt worden .

Stimmen aus dem Publikum.
Karsruhe , 13. Febr. Zur Klarstellung der wider¬

sprechenden Zeitungsmeldungen über den in meiner Fabrik
(Nupp und Möller ) entstandenen Arbeiterstreik diene
folgend « Mitteilung :

Ein Arbeiter (Steinmetz ) hatte schlechte Arbeit abgeliefert . Er
sollte dafür 3 M. Entschädigung bezahlen. 1 .50 M . für Lohn an einen
Schleifer und 1 . 50 M. für Benutzung der Fabrikeinrichtung und Kraft¬
oerbrauch. Nachdem er zuerst seine Ersatzpflicht anerkannt hatte , lehnte
er dies nachträglich ab und erklärte, lieber fortzugehen , als sich etwas
abziehen zu lassen, worauf seine Entlastung ausgesprochen wurde . Auf
meinem Bureau erschienen nun 8 Arbeiter und verlangten Aufklärung
über die Entlastung dieses Arbeiters ; mit dem Beifügen , daß es un¬
recht sei, einen langjährigen Arbeiter auf dies « 2Leis« fortzuschicken .
Nach Hin- und Herreden bewilligte ich eine Ermäßigung der Entschädr-
gung auf 1 .50 Ni. und Zurücknahme der Entlastung, die aus der
schlechten Arbeit entstandenen Unlosten der Fabrik wurden nachgelassen.
— Das rasche , geschloffene Auftreten der Leute liefe darauf schließen,
daß dieselben etwas im Schilde führten. Auf Befragen erklärte mir
ei» Arbeiter , daß man weitergehende Forderungen aufstellen wolle. Ich
ließ den Arbeitern der Steinmetzabteilung nun sagen, daß eine Preis¬
liste, welche auf den gegenwärtigen Atlordsätzen beruht, in Ausarbeitung
begriffen sei und müsse ich über die Tragweite rhrer Forderungen als-
balb unterrichtet sein . Rach Brrt us eines Tages reichten die Stein¬
metzen eine neue Liste ein. Ich ließ 3 Arbeiter komme», um über die
Allvrtpreise mit denselben zu sprechen . Nachdem die Besprechung etwa
1 j-i Stunde gedauert hatte, erschien wieder eine Abteilung von 6 Ar¬
beitern, ohne Anmeldung auf meinem Bureau, welche auf Befragen
ertlürten : » Wir wollen hören , was hier gesprochenwird . " Unter diesen
Umständen lehnt - ich jede weitere Verhandlung ab und sprach einige
Entlassungen aus . 2/s der Arbeiter, vornehmlich die Alkordari -eiler.
legten dl « Arbeit nieder und verließen die Fabrik. Dieselben waren
davurch kontraktbrüchig , indem die Fabrikordnung vorschreibt, daß Akkord -
vrbe .ter vor dem Austritt ihre Stücke fertig zu machen haben. — Der
Verlaus des Streiks und di « Verhandlungen vor dem Einigungsamt
find allgemein bekannt . Das Zugeständnis , an 2 «ntlastene Arbeiter
innerhalb der gesetzlichenKündigungsfrist die Löhne zu bezahlen, geschah
meinerseits , um der Arbeiterschaft die Rückkehr zu erleichtern, und mein
Entgegenkommen zu beweisen. — Das Buderecht, die Erstreckung des
Lohntariss auf ein ganzes Jahr, sodaß Sommer und Winter gleicher
Lohn bezahlt werden soll, die Aufhebung der Kontrolle über den Hllss-
material - und Geschirrverbrauch, sodaß der Verbrauch freigegeben wird,
sind Förderungen , welch « unmöglich bewilligt werden könne», sofern
die geordnete Verwaltung der Fabrik möglich bleiben soll.

In der Lohnfrage kann es sich nicht um allgemeine Erhöhung ber
Löhne handeln, sondern um Verbesserungen und Ausgleichungen, wozu
gern die Hand geboten wird. Um ein Bild der Lohnverhältniste zu
gewähren , habe ich die Lohnbezüge von je 5 Vollarbeitern von 3 Fabrik»
ableilungen vom 1 . Juli 1895 bis 1 . Januar 1896 zufammenstellen
lassen, und daraus die Mittel gezogen. Es verdienen danach pro
Arbeitsstunde die Steinmetzen 50,4 Pfg ., die Handschleifer 38 Pfg ., die
Maschinenschleifer 32,3 Pfg . Es ist ersichtlich , daß die Lohnverhält -
uisje nicht schlecht sind und weitgehende Forderungen nicht berücksichtigt
werden können, indem die Berkausspreise , welche der Hauptsache nach
von den Werken des Fichtelgebirges und deni Auslande diktiert sind,
dies nicht zulassen. — Zur Zeit, wo ich dies schreibe , hat die Sache
nicht den Anschein, als ob die zur Herbeiführung einer Einigung auf¬
gewendete Mühe belohnt werden soll . August Ru pp.

V- r,Mteve»- s.
Berlin , 14. Febr . Im Sitzungssaal« des Reichstages fand

gestern Abend vor den Mitgliedern des Bunvesrates uns des Reichs¬
tages eine Demonstration der Roentgen 'schen Strahlen
durch Dr. Spieß statt . Unter den zahlreichen Anwesenden befanden
fich die Staatssekretäre v. Boetticher , v. Marschall und Hollmann,
ferner der Minister Schönstedt , der Direktor der Kolonialabteilung Dr.
Kayser, und der bayerische Militärbevollmächtigte v. Reichlin . Sämt¬
liche Vorführungen gelangen vortrefflich und wurden niit lebhaftem
Beifall ausgenommen .

Berlin , 13. Febr. Dem . Lokalanzeiger " zufolge soll einer
der Brandstifter , welche in den letzten Wochen in dem Stadtteile
Moabit zahlreiche Bodenbrände angelegt haben , in Charlottrnburg un¬
mittelbar nach einer neuen Brandstiftung verhaftet worden sein . An¬
deren Blättern zufolge haben etwa 20 Feststellungen und 3 Verhaftun¬
gen stattgefunden.

Berlin , 14. Febr . Gestern entstand in der National »
gallerir Feuerlärm . Die Feuerwehr langte in großer Stärke
an. Es handelte fich jedoch um blinden Lärm . Der Feuerschein
war, It. . Bert. Lok. - Anz. ", durch Beleuchtungsproben auf dem Dache
veranlaßt worden .

Berlin , 14. Febr . Den Morgenblättern zufolge wurde hier am
Mittwoch an einem 10jährigen Knaben ein Lustmord verübt . Die
Leiche wurde gestern gefunden. Der Thäter ist unbekannt.

— Pfarrer Burtz freigesprochen . Das Reichsgericht ver¬
handelte gestern in Sachen des katholischen Pfarrers Burtz , der am
8. Rov. v. I . vom Schwurgericht in Mülhausen (Elsaß) wegen Mein¬
eides zu 1 Jahr 3 Mon. Gefängnisverurteilt worden war. Das Reichsgericht
hob den Spruch der Geschworenen auf und erkannte auf Freisprechung .
Die Geschworenen hatten s. Z. in der ersten Beratung die Schuldfrage
verneint , aber eine Hülfsfrage bejaht ; sie wurden dann veranlaßt, noch
einmal zu beraten und sprachen den Angeklagten nunmehr schuldig .
Nach Ansicht des Reichsgerichts war diese 2. Beratung unzulässig .' München , 13 . Febr . Im Neubau des Deutschen Theaters
in der Schwanthaler Straße brach kurz vor 4 Uhr Großfe uer
aus. Um 4'z. Uhr war die Hauptgefahr beseitigt , und die Feuerwehr
rückt « wieder ab.

Forst i. Lausitz , 13 . Febr. In der Nottke ' schen Tuchfabrik hat
ein verheirateter Spinner einen Mordversuch auf «in Mädchen be¬
gangen . Er rerwumete dasselbe , dem «Förster Tgbl." zufolge, durch
4 Messerstiche schwer . Der Thäter wurde verhaftet .

J_ Schaffhausen , 13. Febr. Am letzten Freitag lam der
nahezu 65 Jahre alte, in vem badischen Orte Biethingen gebürtige
Ziegeleibesitzer Auer hierher und ist , nachdem er an diesem Tage
spät abends noch gesehen worden war , spurlos verschwunden. Ob ein
Unglück oder ein Verbrechen vorliegt , darüber herrscht noch ein tiefes
Dunkel . Auer soll etwas über 60 M. an barem Geld« bei sich ge¬
tragen haben.

London , 13. Febr. Das „ Reuter '
sche Bureau" meldet auS

Brisbane, daß heute auf dein angeschwollenen Brisbanefluß ein Pasja -
gierdampfer kentert «. Von 84 auf dem Dampf» besindlichen Personen
sind nur 40 gerettet worden.

Christiania , 13. Febr. Die Angehörigen des Nordpol-
fahrerS Nansen ersuchen das » Norsk Teiegraphen- Bureau" mttzu-
teilen, daß sie nicht an vie aus Irkutsk gemeldete Nachricht glauben ,
nach welcher Nansen den Pol erreicht, Land entdeckt habe und sich auf
der Rückreise befinde.

Kandel und Verkehr .
Frankfurt , 13. Febr. (Börsenbericht) . Die Wiener Börse wird

fortgesetzt piniuliert durch die Verhandlungen über die Jnvestitionsanleihe,
dazu trat heute noch als anregendes Moment die Diskontoermähigmig der
Oesterreichisch-Uugarijcheii Bank um ' /? Proz. und infolge dessen zeigt - die
Wiener Börse wieder recht zuversichtliche Stimmung . Berlin war dagegen
zu Abgaben geneigt. Torten verstimmen die in den letzten Tagen wiederholt
erwähnten Faktoren , hauptsächlich werden aber die Kanjordres aus den
Kreisen des Publikums sehr vermißt und dadurch wird die Spekulation miß¬
mutig. Jumitten dieser einander cntgegeuwirkeuden Einflüssen verhielt sich
unsere Börse sehr reserviert . Anfänglich überwog das Angebot , wodurch die
Kurse auch zurückguigeu, später zogeir Krcditaktien ans Wiener Käufe etwas
au und dadurch konnte sich die Tendenz im Allgemeinen etwas befestigen, in¬
dessen blieben die höchsten Kurse nicht behauptet . Im ganzen >var das Ge¬
schäft ruhig. Bankaktien sind nieist schwächer , besonders waren Dresdner
gedrückt aus das noch unbestätigte Gerücht, daß nur 7 ' / , Proz . Dividende
vorgeschlagen werden sollen . Für Eisenbahnaktien zeigte sich wenig Interesse.
Montanpapiere sind durchweg niedriger , Laura schließlich erholt . Internat .
EtekliizilätS -Attien auf hohe Wiener Kurse steigend. Auf dem FondLmarlt
zeigte sich aus Londoner Anregung Nachfrage für griechische Fonds , die
neuerdings b . sser bezahlt wurden . Geld ist trotz der Ermäßigung des ossi-
ziellen Satzes nicht leichter. Privdisk . 2 '

/? /, . Fkf . I .
* Franksurt a . M. , 13. Febr . Umsätze bis 6 Uhr 15 Min. Sreditaütsn

325 ' /, , Vs, Vt b . , Diskonto-Kom. 218 .30, 60 b. , Handelsgesellschaft 157 .40 b,
Darmstädter 1vS.80, 90 , 80 b., Dresdener Bk . 161 .40 b ., Rationalbank 148 b.,
Deutsche Bank 197 .10 b. , Oesterr. Ungar .-Bank 853 b. , Banque-Lttomane
119 .30 b. , Staatsbahn 320 ' /«, b.< Lombarden 88 ' /,, b., Mainzer 124 .30 b.,
Henri 70 b , Gotthard 171. 90b., Zentral 131 .20 b .. Nordost 128 .40 b., Union
88 .20 b , Znra- Simplon St . 92 b. , Bochumer 162 .40, 10 b . , GUsenkirch-n
17150 , 172 , 171.60 b , Hibernia 170 .L0, 171 b . , Laurahütte 154, 40, 20 b.,
Raiinger 119 .50 b . , Wiener Elektr. 137.80 b . , Beloce Pr .- A . 97.80 b .,
Höchster 419.50 b. , Scheideanstalt 293.70 b. , Beloce 75.40 b. , Alpine 74.50 b.,
Italiener 63 .75 b ., Mexikaner 92 .40 b. , Griechen 35 .70 b., Egypter 105 b.,
Argentiuer , äußere 50 . 10 b ., 1860er Lose 128.20 b. Nach Schluß 6 Uhr 30
Mm . Kredilaktien 325 a/8 . Diskvnto. -Kom. 218.50. Griechen 35 .90 . 1860er
Lose 128.30.

* Magdeburg , 13 . Febr. Zuckerbericht . Kornzuckerexkl. von 32 Prozent
12.80—13.—, neue —, Kornzucker exkl . 88 Proz . Rendement 12.25—12 .50,
neue — .- .—, Nachprod. ex !!. 75a/Ä Nenden,. 915 . —10 .15. Fest . Brot¬
raffmade l. 24 .50 —.—, Brotrasfin . il . 24.25 Bem. Rag. mit Faß 24.25—24 . 75
Gem . Melis I . mit Faß 23 .75- 24 Fest . - Rohzucker 1 . Pr . Tranfito f . a. B
Hamburg für Feb. 12. 10 G ., 12.15— Br„ für März 12. 15— 12 .22 ' /,
Br., für April 12.25 G.. 12.30— Br ., , für Mai 12. 32 ' /, G ., 12.40— Br .
Okt.-Dez. 11.45 G., 11 .50 — Br. Anfangs ruhig dann besser .

' Ber Na , 13 . Febr. Weizenfür Mai 156.75 , für Juni 157.—, Roggen
für Mai 126 . 75, für Juni 127.25. — Rüböl hier 47.30, für Mai 47 30, für
Okt. 47 .50 . — Spiritus , 50« hier — > 7Qet hier 34.30, für Mai 39.90,
ür Juli 40.10. — Hafer für Mai 120. —, kür Juni 121 . —. Petroleum hier

20.30. Weizenmehl hier Nr. 0 16 .20, Nr. 00 hier 19.70. — Roagenmehi ffftMai 17 30 , für Juni 17 . 40. Schön." Breslau , 13. Febr . Spiritus excl . 50 M. Brrbr . -Abgabe, für Febr.51 .50. dv . 70r 32 .- .
"

* Hamburg , 13 . Febr. Kaffee good average Santo» für März 66 »/, Pf.* London , 13 . Febr. ( Metallbörse .) KupferChtti-varScash44 '/tz,ditt » SMonate 44- „ . — Zinn StraitS cash 6<j’/4 , ditto 3 Monate 61' /.. — Bl«t
spanisch ii jtl ditto englisch 11’/, . — Zink ordinary brands 16 ' /«, bitte Spe¬
zial braudS lo ’/,.* Loutzo «, 13. Febr. Silber 30« /,, .* G laS gow , 13. Febr. (Roheisen.) Mixeduumbre» warr . 47 S| . 6— fc* New - Aork , 13 . Febr . Weizen : Februar 73’/, , März 74’/, , Rai 72 ' /.Juli 72’/,, August 72 '/, . Mais : Februar 36’/,, März —, Mai - , <tgi£36 ' /, , August 37’/, , September 37 ' /, Tendenz : Weizen eröffuete abgeschwächk .spater erholt , Schluß sehr fest .

*
" Chicago . 13. Febr. Weizen : Februar 61 °/„ Mai 66 ’/, . Mai»Februar 28 '/. , Mai 30 '/, .* Petersburg , 13. Febr . Weizen hier 9. - . Roggen hier August 5.—

Hafer hier 3.40. Leinsaat (9 Pud) hier 10.70 . Hanf hier — Talg . 48 . — . Frost.

Drahtberichte .
Dresden , 13 . Febr. Die 2. Kammer überwies die Regierungs¬

vorlage betr. das Wahlgesetz an einen Ausschuß. (B . L . - A .)
Pest , 13 . Febr. Den Abendblättern zufolge wird der Fi«

nanzminifier wahrscheinlich eine Vorlage über die Verlän¬
gerung der Dauer des provisorischen Budget¬
gesetzes , welches Ende März abläuft , rinbringen.Nom. 13 . Febr. Der „ Agenzia Stefani * zufolge antwortete
die italienische Regierung, nachdem sie von der Pforte die Notifi-
kation erhalten , daß die ottomanische Regierung die Wahl des
Fürsten Ferdinand zu bestätigen bereit sei, Oa sie bei dcr
Wahl des Prinzen Ferdinand die Kundgebung des Willens öes
bulgarischen Volkes als giltig betrachte . Dieser Kundgebung sei
nunmehr zur Genugthuuilg der italienischen Regierung die Zustim¬
mung der Mächte gesichert.

Paris , 13. Febr . Die „ Gazette de France " veröffentlicht
eine Protesterkläruung des Herzogs von Parma ,worin er unter Hinweis auf das Manifest des Prinzen Ferdinand
feststellt , er habe das Menschenmögliche gethan , um die Apostasie
des Prinzen Boris zu verhindern . Er habe immer geglaubt,dieses ihm so schmerzliche Ereignis werde nicht eiutreten , da er
hinreichende Bürgschaften gehabt habe , die jeden Gedanken daran
ausschlossen .

Paris , 13 . Febr. Die Kammer nahm bei der Diskussion
der Südbahn an gelegen heit mit 326 gegen 43 Stimmen
die von Bourgeois verlangte, ein Vertrauensvotum ent¬
haltende Tagesordnung au, nachdem die von dem Ceutrum ver¬
langte einfache Tagesordnung mit 341 gegen 222 Stimmen abge¬
lehnt worden war.

St . Petersburg, 13 . Febr . Wie verlautet , beabsichtigt die
russische Regieruni für Buigari n im Läufe des Monats Märzneue Konsuln und im Finanzministerium einen H andels¬
ag e u t e n zu e nennen . '

Konstantinopel , 13 . Febr. Dem Vernehme » nach wurde
heute der Pforte die Zustimmung Oesterreich - UngarnS
zur Anerkennung des Fürsten Ferdinand mit -ieicilt.

Sofia , 13. Febr. Die Sobranje hat beschlossen , unter
dem Titel eines Nationalgeschenkes für den Prinzen Boris cinen
Betrag von 500 000 Frk . in der Nationalbank bis zur Groß¬
jährigkeitzinstragend einzulegen.

Sofia , 13 . Febr. Nach der Ankunft begrüßte General
Golenitschcw - Kontusow den Prinzen Ferdinand in frau-
zösifcher Sprache im Namen des Kaisers Nikolaus und stellte den
Botschaftsrat v . Tscharykow in seiner offiziellen Eigenschaft als
diploniatischen Agenten, sowie den Rotjchaftssekretär v. Ncudoio
als Sekretär der Agentur vor. Nachmittags wurde die Mission
in Audienz von dem Prinzen Ferdinand empfangen . Am Abend
fand zu Ehren der russischen Gäste ein Diner im Palais statt,
zu welchem auch die türkische■ Abordnung sowie die Geiiecalkon-
fuln Frankreichs und Serbiens geladen waren. Nach dem Diner
war ein Konzert in der Militärschule , zu welchem das ge¬
samte diplomatische Korps mit den Damen Einladungen erhalten
hatte. _ _

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
Nedaktionsmitglieder : Heinrich Flach und E r n st C l o ß.

Für den Anzeigentheii verantwortlich : Alexander Steinhauer .
__ sämmtlich in Karlsr uhe.

Karlsruhe. Tagesorbnung zur 44 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kanriii »
auf Samstag, 15 . Februar 1896, Vormittags 9 Uhr : i ) Anzeige neuer Ein-
gaben. 2) Beratung des Berichts der Kommission über den Antrag der Abgz.
Muser und Gen., die Instruktion der badischen Bimdesrats -Bevollmächligtea
betreffend. Berichterstatter : Abg. Wilckens .

Preußische Pfandbrief - Bank . In der Sitzung des Ansiichts.
rats am 12 . Febr. wurde von der Direktion der Rcchnuiigsabschluß pro 1895
vorgelegt und beschlossen, der Generalversammlung , ivclche aus den 18. März a . c.
berufen werden soll , die Verteilung einer Dividende von 7 Proz . — gegen6 Proz . des Vorjahres — in Vorschlag zu bringen . Der Geschäftsbericht
erscheint in etwa 8 Tagen und werden alsdann die Einzelheiten der Bilanz
veröffentlicht.
Meteorol . Centtalstation in Stuttgart. Wettcrvorhersagung . Nachini »'

tag» 4 Uhr.
Der Drehpunkt de» herrschenden Lustwirbels ist nun in Westrußland at *

j «kommen . Da ober der Niederdruck sich bis tief nach Südosteuropa, ins¬
besondere nach Pole» und Siebenbürgen auSgebreitet hat, so hat sich bei irnS
eine nordwestliche Luftströmung entwickelt , welche jetzt ober allmählich irach-
lassen wird . Dies wird trübes Wetter , verbunden mit mäßig kalter Tem¬
peratur zur Folge haben. Erhebliche Niederschläge sind nicht in Aussicht.
Allenfalls könnten leichte Schneesälls erfolgen.
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Unter Vorbehalt höherer Genehmig

5
uns versteigern wir .
-onnrr-tag, den 5 . Marz d. I .,

Bormittags 9 Uhr
Beginnend , die von der Bahn und dem
Wertstättebetrieb zuriickgeliefertenalte «
Dletallwaaren . 662.3.1

Die Versteigerungsbedingungen und
daS Materialverreichnitz werden aus por¬
tofreie Anfrage von «nS abgegeben,

«darr « ruhe , den 11. Februar 1896.
Großh . Hauptverwaltung der

Eisenbahnmagaziue .

Holzverfteigerung .
616. 1 Die Gr . Bezirksforstei Rothen -

sel » in Rastatt versteigert aus ihren
Domänenwaldungen Abth. 23 , 25,34 ,
85 , 33, 39, 50, 52, 53, 54, 56, 58 und 59
des Distr . I . Eichelberg mit Bewilligung
einer unverzinslichen Borgfrist bis Al¬
lerheiligen l. Js . gegen annehmbare
» Lrgschaftsleistung oder 2•/„ Rabatt bei
« aarzahlung im Rathhaus in RothenfelS

Donnerstag den 2V . d . Mts.,
Morgens 9 Uhr :

Eichen : 25 HI . , 146 IV . (Wagner ) :
Eschen: 1 I ., 19 II . : Erlen : 1 I .. 9 H . ;
Radelholzstämme : Kiefer» : 17 IV . u .
V • Lärchen : 32 IV ., 8 V . ; Tannen :
l III . , 2 IV . , 18 V . ; Nadelholzklotze :
Kiefern : 5 II . , 174 Latten : Lärchen :
-i l „ ; Tannen : 3II ., 21 L . ; 327 eichene,
195 buchene Wagnersiangen ; 103o Kie¬
fer » - und Lärchen-Rahmenschenkel; 440
Sperrdengel . . . ,Domänenwaldhüter Kunz ln Freiols¬
heim und die Forstwarte Schoitniüller
in Rothenfels und Kraft in Wichelbach
zeigen das Holz in ihren Hutbezirken
auf Verlangen vor . .

Stammholzversteigerung
Knielingen.

Die EemeindeKnielinge !'. versteigert am
Donnerstag den 29. Februar d . I ,

Vormittags 8 Uhr,
in ihrem Gemeiudewalo - 398 Stamm -
hvlzstämnie, bestehend in 4 Pappeln ,
8 Eicken , 4 Eschen, 3 Ruschen, 6 Erlen ,
223 Vellen , 75 Weiocn , 63 Forlen ,
14 Silber - Pappeln . ^ 641 .2 .2

Zugleich werden auch 3?0 Ltück starke
Wagiierstange » , je 5 Eschen , 5 Ruschen,
5 Eicken auf I Loos pertteigeit.

Auszüge hierüber werden von Wald¬
hüter Bechtvld hier gefkrtigi.

Die Zufammcntiiufi ist beim Nach¬
hause hier.

Knielingen , den 10, Febrnar 1696.
Gemeiliderath :

Ruf
Huber , ülathsckr.

Lsadtwald Ettlingen.

Auö dem Distrikt I , links der Alb,
werde» versteigert :

Montag den 17 . d . Mts . :
117 Eiche » , 3 Birke» , 1 Esche, 1 Ahorn ,

2 Forlen , 10 Fichten, Bau - n . Wagner -
Holz , 36 Gerilststangen , 298 Hopfen¬
stange», 225 Pfahle , 1175 sichtcnc Boh -
« tnsteckcn , 540 Ster buchenes u. eichenes
Ech .' itcr- und Prüselbolz , 2:05 Welten
Und 9 Loose Schlagranm .

Zusammenkunft früh 9 Ubr im Ralh -
hans z» Ettlingen .

Die Waldhüter Bader u . Diebold in
Ettlingen zeigen die Loose auf Verlange »
vor . 646,2 .2

Teutfchiieiireuth .

Holz -Berfteigerung.
676. l Im Genossensckaftswald werden

am Mittwoch den 19 . Februar ; 830
Ster »orlenes Scheit - und Prüzelholz ;
Donnerstag den 20 . Februar : 300
Stämme Forlen I „ II , nnd lll , Klasse ;
Ureitag de« 21. Februar : 4650 for-
lene Wellen, 1175 Stück forlene Baum¬
pfähl - versteigert .

D e Zusammenkunft ist jeden Tag
Morgens 8 Nhr auf derLinkenheimer
Allee bei der Kuhhürte .

Dentschneurcuth ö. U . Februar 1698 .
Der Waldausschnß.

Baumann .

Lrgellieferung .
Die evang . Geniciiide Breite » bedarf

für die Stiftskirche cincr » kiie» Orgel
mit 2 Manuale » imb 28 klingenden
Etiunnen nach vorgejchi iebener Disposi¬
tion , unter Beibehaltung des Gehäuft »
der alten Orgel . 675.3 2

Lnsttragende Bewerb . r belieb:» ihre
Angebote mit der Aufichritt »Orgel -
lieserung nach Breiten " bis zum 15 . März
d . I . cinzufenden anOrgelbau -Kommifjär
Musikdirektor Hä nlein in Mann¬
heim 8 . 8, 8 , von wo auch » it näheren
Bedingungen mitgelbeill werde».

Breiten » den 12. Februar 1896.
Evangel . Kirchengemeiiidkrath .

__ Pr . P . Menton . _

Hausversteigerung .
686. 1 Die Vornrundschait der Sradt -

ratb Hetterich Wittwe in Bruchsal läßt
Donnerstag den 20 . Februar d . I ,

Nachmittags 2 Uhr,
im Rathhause dahier öffentlich unter
günstigen Zahlungsürdingungen
steigern :

4 ar 44 qm Hofraite und Hauswarten
an der Bahnhofstratze, Ecke der Schiller -

S
tratze , worauf ein dreistöckiqes Wohn-
!«us mit gewölbtein Keller und Knie-

stock , im Anschläge zu 45,000 M.
Das Anwesen befindet sich in gesun¬

dester und freundlichster Lage der Stadt
in der Näbe des Bahnhof ». Der Zuschlag
erfolgt , wenn wenigstens der Anschlag
geboten ist. Die weitern Bedingungen
können inzwischen täglich bei dem Un¬
terzeichneten eingesehen werden ; au
wird auf Wunsch Abschrift errheilt aU
Kosten des Empfängers .

Bruchsal » den 8, Februar 1896 .
Waisenrichter .

'_ F . B. Harlacher._

Arzt-Gesuch.
8u der Gemeinde Bannholz , Sitz einer» »otheke , ist die Arztstelte .(Aversnmrirca 10o0 M .) , n besetzeii. 681 .6.1
Großh . Bezirksamt Waldshut .

ver -

uf

Die im Jahre <827 von dem edlen
tklenfchenfreunde Kruft Höikhekm

Arnaldt begründete , auf Hegenfeifigftetl ttNd
Aeffenflichkeit beruhende

§cbt»s»krßchttWsd «»kf. D.
— - x« Goth « . - » ■

ladet hiermit jttm Beitritt ein. Sie darf für
den Absichtensich geltend machen, daß sie, getreu

ihres Gründers , „ als Eigentum Aller , welche
sich ihr zum Besten der Ihrigen anschließen , auch
Alle « «hue Ausnahme r«m Autzen gereicht. "
Sie strebt nach größter Kerechtigüetf und Billig¬
keit . Ihre Gefchäftserfolge find stetig sehr
günstig . Sie hat allezeit dem vernünftigen
Fortschritt gehuldigt .

Insbesondere sichert die neue , vom <5 . Januar
<896 ab geltende Bankverfaffnng den Lank -
teilhabern alle mit dem wesen des Lebensoer¬
sicherungsvertrages vereinbarlichen Vorteile . Ai «
Baust ist wie die älteste , fa auch dir größte
deutsche Febeusoerftcherungs - Anftalt .
Berfitb.-Beftand Anfang 1886 s » 1/ - « Miaue »» « .
Gefchäftsfonds . . » 1» Millionen M .

Darunter :
Zu verteilende Ueberscküfse . 85 Millionen M
für Sterbefülle ausbezabit fest
der Begründung . . . . Milli »»«« M .

Di « » erwattungskoste « haben stets
« «irr oder wenig über 5 % der Ein-

, nahmen betragen.

Weinversteigerung.
Montag den 9. März nächsthi« , Mittags 12 ^ Uhr,

zu Gimmeldingen a . d. Haardt (Eisenbahnstation Mußbach—Gimmeldingen
u. Neustadt a. H .) im Saale des Herr » Jacob Ha »» mel

läßt Herr Friedrich WilheLm Reitz ,
Kotshesitzcr und Bürgermeister allda,
ca. 90 Fuder Weißwein und
ca . 25 „ Nothwein>

aus den Jahrgängen 1889 , 1890 , 1892 , 1893 und 1894 ,
arötzientheils eigenes Wachsthum , versteigern . Probetage : 21. Februar ,2 . März und Bersteigeru « gstag im Gasthaus von Jacob Hammel . 626 .2 . 1

Fr . Cuny , f . Notar

Ledermarkt in Ulm a. D .
BEontag , den Ä . März 1890 . 6871

Sprachen- nnd Handels-Institut
^Gibraltar “ — Thüriiig -Merian — üeuchätel .

Bedeutendste » » nd älteste » Institut Reuenburg ».
Rasches Studium der modernen Sprachen (Französisch » Englisch » Ita¬lienisch ) und der wichtigsten Handelsfächer (Korrespondenz , Buchhaltung re.) .

Vorbereitung für Technikum» Post- und Telegraphendienst .Das Institut verdankt sein Gedeihen vor allem der Thatsache » daß in
ihm das Familienleben mit einer Organiiation vereinigt ist , durch welche Vor¬
theile geboten werden, die eine Unterbringung in Familien und Familienpensio-
naten niemals zu gewähren vermag . 607 .2.1

'
Nähere Auskunft , Prospekte bei

A . Thttring , Direktor , Neuchätel .

Neueste Modelte.

Billigste Preise .

Hermann Hertel,
Karlsruhe , Ettlingerstrasse 89

Vertreter von :
Winklhofen & Jaenicke , Chemnitz.

Seidel & Naumann , Dresden.

564 .18

u
Die Basler Depositen Bank
Kapital 12 Million «» Fr . » Rominativ - Aktien von 2080 Fr . . >/6 etu -

brzatzlt ) übernimmt 55.— 4

Wertpapiere Zur Verwahrung und Verwaltung
(offene «nd verschlossene Depositen)

und besorgt sämmtliche damit verbundenen Manipulationen , wie Abtrennungund Inkasso der Coupons , Kontrole über Verloosungen rc . , sowie den
Au - und Verkauf vom Wertpapieren .

Sie macht » orschüsse aus börsenfähige Werthpapier « für 3 bis 4Monate , mit eventueller Erneuerung
3 */ 2 Q/q Zins per Jahr, ohne Provisionsberechnung.

3 Schinken delikat , zum Abkochen . . . a Pfund M . — .90 ,-2 g ohne Fuß u . ohne Schlotzbein . . . 1. 15,8 »» Ripperl n . Kammstttcke , . . , , , — .90 ,2 « Bi ' iistl n . Wammerl . „ „ —.80 , ' 3
ZA schön mager von nur prima Schweinen , mit 40 bi« 50 Kilo Schlacht- ä» §* gewicht , mit Wachholder geräuchert , garantirt salpetcrsrei , versendet c --
5 s per Nachnahme oder Referenzen 113. 12.124* & w _ _ _

I
8 »

l | Ignaz Meissner, Sekhwaren -Eiport 2t
RegCBsburj . Jf

Anerkennungsichreiben höchster Herrichakten liegen auf . ,

8ienpre idelimie , 120
. — - —12
deutsche Cigarrenfabrik tu Manila , empfiehlt ihre nach deutschem Geschmack«extra fabrizirten Cigarren Alleinverkauf : Johann Kaiser , Freiburg ,Baden . Rusterkistchen, 10 Stück sorlirt , franco gegen Einsendung von 1 M.

Gmn brin n#bräu 9
Wiener und Münchener » ranmrthobe , in Faß und Flaschen, empfiehlt die
Brauerei «ff. in Gggeusteiu bei KarlSrnhe .

Solide Vertreter überall gesucht . 344.24 . 8

W anderer -Fahrräder
von Wmklhder & Jaeuike

in Chemnitz -Schönau .
Hauptdepöt in Karlsruh « :

Hermann Hertel ,
Ettlingcrstr . 80 . 46L70.6

Re« eröffnet.
fiasthans znm „Badischen Hof“

in Oberbühlerthal , Station Bühl.
57SLL Reu erbaut. . . . . . . .

beste Weine, Rastatter Exportbier . Der TouMenwelt angelegentlichst empfohlen.Josef Zink
Große Helle Restaurationsräume . Gute Speisen ,~ ~ ' - ' . . ' >ht<

Fach-Gewerbe-Ausstellung
für das

; Hötel -WirtüscliaftsweseH und verwandte Gewerbe zu
Wiesbaden

vom 1. bis 31. August 1806.
Ausstellungs-Terrain ca . 80 000 |

“
| Meter , Grosse Ausstellungs-Balle 4200

Q Meter , zwei gedeckte Hallen für Maschinen etc . etc . je 500 Q Meter, sowie
liestaurationsgebäude und solche für Brauerei -Ausschank. 592 .2.2

Wegen Auskunft und Bedingungen belieben sich Aussteller und Interessen¬
ten zu wenden an den I . Vorsitzenden des Vereins der Grast- und Schankwirthe
Herrn Hotelbesitzer M .Wirbelauer , Hotel St . Petersburg , Wiesbaden .

Die

raschesten Landtagsberichte
bringt die 12mal wöchentlich erscheinende

Kadische Laadesjeitnilg.
Ein vollständiger , ausführlicher Bericht über jede Sitzung

der zweiten Kammer wird regelmäßig jeweils am Sitzungs¬
tage selbst Abends noch ausgegebcn nnd mit den Nachtzügen
versandt .

Abonuerneutspreis für die 2 Monate Februar u . März r
in Karlsruhe durch eine Agentur bezogen . M . 1.70 ,
„ „ in das Haus gebracht . . . „ 1 .90,
durch die Post bezogen ohne Zustellgebühr , „ 1 .70.
Bestettttugeu nehmen alle Postaustalte»» und in Karls¬

ruhe unsere Agenturen und unsere Trägerinnen entgegen .

Mertag der Mad . Landeszettung.

Krßhn.

Hallshallnngsichultdes KreisesHeidelberg
zu NeckarbLfchofsherm .

611 .2. 1 Die Prüfung des Winterkurses findet den SS . März , Rachmit -
tagS 2 Uhr . statt. Der Sommerkurs beginnt den 28 . April . Der Unterricht
bezweckt theoretische und praktische Einführung in alle Theile deS bürgerlich!»
Haushaltes , insbesondere Kochen , Backen, Waschen, Käse- und Butterbereitung ,Bügeln , Nähen, Flicken , Stricken. Kleidermachen, Ernährungs - und Gesundheits¬lehre, Krankenpflege, sowie Hausbuchführung .

Der Unterricht wirb unentgeltlich erthellt . Für Wohnung . Benützung desMobilars , Licht und freie Wäsche werden für Mädchen aus dem Kreis 20 M.,für Schülerinnen außerhalb desselben 30 M. beim Eintritt erhoben. Das Kost¬
geld , 1 M. für den Tag . berechnet sich nach dem Selbstkostenpreis . Anmel¬
dungen von Schülerinnen , welche nicht jünger als 16 Jahren sein sollten und
körperlich wie geistig gesund sein müssen, nehmen Bürgermeister Neuwirth und
Stadtpfarrer Gräbener entgegen. Dieselben find zu jeder Auskunft gerne bereit.

Der Aufsiclitsratli :
H . Neuwirth .

tiegn
1837.

. p , Zu beziehen
durch alle Wein-

grosshandlungen .

Hoch heim a/ M.
| >H a . u s

~~ 1

Vertreter : J . (*. Deisz,
KARLSRUHE, Kaiserstrasse 68.

62.36.6

Mannheimer

feinstes Speisefett znr
Fastnachtsbäckerei . lieber all
känflick . 438.8.8

«der

besseres Restaurant
bei groß . Anzahlung direct zu

kaufen
esucht Gest . Offerten mit Preisangabe ,
lmsatz rc . unter 8 . 3 . 20 bahnpost -

lagernd Karlsruhe erbeten . 683.3.1

K
anarien - Vögel ,
grösstes Postversandt - Geschäft
nach allen Orten Europas . Tau¬

sende edle Sänger auf Lager . Preis -
Catalog frei . w . Gönnecke , St .
Andreasberfl f . Harz . 259.4.3

Ijoeomobile ,
fahrbar , stark gebaut, gut erhalten , so¬
fort betriebsfähig . Heizfläche 13,5 dm .,
4 Atm ., Cql. 230 mm Durchnu. 305 mm
üub. » ist billigst z« »ans «« bei :
taumgarten & « ». , t. L . , in Wein¬

garten mBadem _ 684.3,1

Reitpferd.
Eine engl . Vollblatatate , 8jähr „

1,72m , compk. geritten, vhnejedeUntugmd ,
truppen - und stallfromm , mit eleganter
Figur uns flotten Gängen , wird Um-
tande halber vreiswerth abgegeben.

Näheres in der Estpedition dS. Blattes
unser 64S.2.2

Heirathsautrag.
Ein Mädchen, Anfangs 30er, mit et¬

was Vermögen , wünscht sich mit einem
Wittwer oder sonst einem entsprechenden
Manne zu verehelichen . Briefe sinderbeten unter S . H . postlagernd
Stratzbnrg . 680.2.1

Heiserkeit ,
Katarrh

Vielfach
von Aerzten

empfohlen ! VJn allen Apotheken

679. 13,1

Beste und billigste Bezugsquelle
für garantirt neue , doppelt gereinigt und
gewaschene, echt nordisch « ...

Ltzltksävr».
Wir versenben zollfrei, gegen Nachn . (jedes
beliebt,- Quantum ) Gute « «« « Bett -
sedrr « Pr. Pst. f. 8» Pfg . . 80 Pfg ..
1M . U. 1R . 25 Pf, .; Kei « « prima
« alhdanne « IM . «« Pfg . n. l M .

a ; W«itze Polarfr »ern2« i.
56Pfg.; TilderweißeBett .

febern 3 M .. S M . 5» Pfg . «- 4M . ;
fim. Vcht chinestscheGanzdattnen
(sehr fllllkriistig) 2 M . SS Pfg . «. 3 M .
Verpackung zum Kostenpreise . — » ei Be¬
trüge» von mindestens 75 3t . &% Rabatt. —
Nichtgefallende» bereit» . rmUckgenmnmenI

Peohcr tk Ca . in Herferri' i. Wests.

Kostenfreie

Stellenvermitteiiing
durch den 161 . 18. ;

Verband
Deutscher Handlungsgehilfe«

Geschäftsstelle Nürnberg
und seine in allen größeren Stäote »
DeutschlandsbefindlichenGeschäftsstellen

Philologe
f . alte u . neue Sprach , f. Institut z.
Ostern ges. Hohes Gehalt. Zeug»., Pho¬
tograph . sud F . U . 143 an (ft . L. Daube
& « o.» Frankfurt a. erb . 66s.s

Hotzbildhamr
tüchtiger selbstständiger findet sofort
daunnde Stellung 651.3.4Heinrich Mühl ,

Möbelfabrik Speyer .

R
Mannheim

aufm . Verejn
Cenlral -SIeHen -V 1

Venuittlaaei -B nrenn
d verbünd . kfm.VereineBadcns u .d.Pfalz.
Mitglied des Stell<a»emnUluogibüi*des
Kautm. Vereine. Wir empfehlen unsereHS «rfolgreiche Ste lletTermiUlua ;• K’Priucipalen und Gehilfen , r»
Cinschrftib-Gebuhr Tür NicbtinitgliederMark i .ftO. — Bedineunuen koslenfrai ,

Offene Lehrstelle !
Ans kommende Ostern ist ia

meinem « eschäft durch einen bra¬
ve », junge » Man « mit guten Schul -
kenninisie « eine Lehrltngsiell « >»nter
günstigen Bedingungen zu besetze «,

« oft und Wohnnng im Hanse .
Nähere » durch 689 '

A . Ei. Beck ,
Karlsruhe, Kaiserstraße 150 .
KrGerMl . HWgler

z« Karlsruhe.
Freitag de» 14 . Februar 1800 »

I . Quartal . 24 . Aboim.-Borkellung .
Naehrnhm .

Lustspiel in vier Akten von Robert
Misch .

Personen :
Hans Roland , Kompo¬

nist
Lcnchen , seine Frau
Frau Paula Roland ,

seine Mutter
Friedrich Krug , Privat¬

gelehrter
Joseph » Bögler
Goltz , Musikverleger
Luckmger, Ka -1 des

pellmeister, I Stadt -
Dirkhoff , Di - i thea -

rektor J terö
Klemin
Ärnstedt, Klavierlehrer H. Brehm.
Lnnborn , Maler H . Andresen.
Mali , sekue Frau Frl . Fürst .
Anna , Dienstmädchden

bei Roland Frl . Schwarz.
Zwei Maler Herren W.Beyer . Zörnitz
Ein Dienstmann H . Hunkler.
Anfang : ik7 Uhr. Ende: 11tbr .

Kleine Pre^

H . Höcker.
Fr . Engelhardt

Fr . Schmidt.

Frl . St .^ eorges
H. Wassermann

! H . Reiff .

H . Schilling
H. Ho

iiarlsruher Wegweiser .
Vereine.

Freitag den 14. Februar .
Stenotachygraphenverein : Abends 8 ' /,

Uhr Uebungsabend .
Turngesellschaft : Abends SUHrTurnen .
Turngemeinde : Abends 8 Ahr Turn¬

abend.
Verein für Vereinfachte Stenographie :

Abends 8>/z Uhr Uebungsabend in
der Oberreatschule .

Arends 'scher Stenographenklnb : Abds .
8 lh Uhr Uebungsabend .

Verband deutscher Handlungsgehilfen :
Versammlung im Landsknecht.

Gesangverein Harmonie : Abends 8 ' . ,
Uhr Singstunde (Stadt Pforzheim ).

Samstag , den 15. Februar .
Gesangverein Badenia : Abends 8 ' /,

Generalversammlung i. Vereins lokal.
Verein ehem. Kaiser - Grenadiere (Rgt .

Nr . 110) : Abends 8 Uhr Fastna -üts .
abend im Bereinslokal .

Südd . Marine -Club : Abends 8' /, Uhr
Zusammenkunft im Clublokal Gast¬
haus zum König von Preußen .

Zither - Club : Abends 8 ' / , Uhr Costüm-
kränzchen im Saale 3 der Brauerei
Schrempp .

Gesanverein Fidelia : KoMmkränzcheu
im Zähringer Löwe»

Gesangverein Freundschaft : Abends
8 ' /, Uhr Costümfest im Colosseums¬
saale .

Badischer Train -Berein : Abends 8 Uhr
3 . Stiftungsfest im meisten Bären .

Sonntag den 16. Februar .
Gesellschaft Eintracht : Nachm. 4 Uhr

kostümirtrs Kinderfest .
D --uck und Berla, von Ott« Reich . Wgldstraße Rr. 10 in Karlsruhe.
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